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Die „Nachrichten " erscheine»
wöchentlich 3Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
'/ ĵährlicher Abonnements¬
preis 1 Mark 25 Pfg . resp.
1 Mark 50 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr. Nr. 5. Nachrichten

Inserate finden diewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländ.

20 Pfg.

Agenten: Oldenburg
Annoncen- Expedition von
Büttner L Winter. Rastede:
Hr. Post- Expedtr . Mönnich.
Bremen: Hr. E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt and Land
Zeitschrift für oldenbrrrgifche Gemeinde - und Lnndes - Jntereffen.

6. Donnerstag , den 16 . Januar . 1890 .
Rundschau.

— Die Ra «g ^ und Quartierliste der
preußischen Armee für 1890 mit den Ancien-
nitätslisten der Generalität und der Stabsofficiere ist
erschienen . Die neue Liste führt im ganzen 7 General-
feldmarschälle . Generalobersten und Generalfeldzeug¬
meister auf, nämlich Graf von Moltke, Graf von
Blumenthal, Prinz Georg von Sachsen , Prinz Albrecht
von Preußen, Großherzog von Baden, von Pape und
Großherzog von Sachsen - Weimar. Graf Moltke ist
am 16 . Juni 1671 zum Generalfeldmarschallbefördert,
während bei den übrigen, mit Ausnahme des Groß¬
herzogs von Sachsen -Weimar, die Ernennung aus dem
Jahre 1888 datirt . Der Großherzog von Sachsen ist,
wie noch erinnerlich , am 21 . December 1889 zum
Generaloberst der Cavallerie mit dem Rang eines
Generalfeldmarschalls ernannt worden. Die Armee¬
corps werden bis auf zwei von Generalen der Infanterie
und Cavallerie commandirt; die neue Rangliste weist
freilich noch drei Generallieutenants (v . Lewinski,
v . Hänisch und Frhr . v . Hilgers) als commandirende
Generals von Armeecorps auf ; General v . Hilgers
hat dieser Tage den Abschied erhalten. Der comman¬
dirende General des 6 . Armeecorps v . Lewinski I ist
aus der Feldartillerie hervorgegangen. Auch die neu
ernannten drei Oberquartiermeister werden in der
neuen Rangliste zum ersten Male aufgeführt ; es sind
dies die Generallieutenants Graf v . Häseler, Graf
v . Schlieffen II und v . Holleben ; die beiden ersten
sind aus der Cavallerie, der letzte aus der Infanterie
hervorgegangen . Veränderungen in den Chefs der
Regimenter sind mehrfach vorgekommen , wir wollen an
dieser Stelle nur zwei hervorheben: die Königin von
England ist Chef des 1 . Garde-Dragoner - Regiments
geworden , das den Namen 1 . Garde-Dragoner- Regiment
Königin von Großbritannien und Irland führt . Dem
hannoverschen Ulanen- Regiment Nr . 13 ist die Aus¬
zeichnung zu theil geworden , daß der Kaiser sich zum
Chef des Regiments ernannt hat, das fortab Königs-
Ulanen- Regiment heißt.

— Angesichts der bevorstehenden Reichstagswahlen
dürften folgende statistischen Daten über dieSocial¬
demokratie nicht ohne Interesse sein . Unter den
großen Städten des Deutschen Reiches beherbergt ver-
hältnißmäßig Hamburg mit Altona die meisten , Straß¬
burg i . E . die wenigsten Socialdemokraten in seinen
Mauern ; denn bei den ersten Wahlen für die VH.
Legislaturperiode des Reichstags im Jahre 1887 be¬
trugen von den giltig abgegebenen Stimmen die social¬
demokratischen in Königsberg i . Pr . 36,6 pCt . , in
Danzig 13,3 pCt. , in Berlin 40,2 pCt . , in Stettin
15,5pCt . , in Breslau 36,3 pCt ., in Magdeburg40,1 pCt .,
in Altona 53,4 pCt ., in Hannover 36,7 pCt ., in Frank¬
furt a . M . 34,1 pCt. , in Elberfeld und Barmen 46,5 pCt .,in Köln 20,3 pCt . , in München 32,7 pCt . , in Dresden
16,4 pCt . , in Leipzig 32,5 pCt ., in Stuttgart 16,2 pCt .,in Lübeck 32,4 pCt . , in Bremen 27,8 pCt . , in Hamburg
52,6 pCt. und in Straßburg i . E . nur 0,7 pCt .,
während der Procentsatz für das Deutsche Reich sich
auf 10,1 pCt . berechnet . In Elsaß-Lothringen ist das
socialdemokratische Element verschwindend klein ; in
Waldeck wurde garkeine socialdemokratische Stimme ab¬
gegeben.

— Zur Ungiltigkeitserklärung der Wahldes « at . - lib . Reichstags - Abgeordneten vr.
Websky (siehe Reichstagsbericht ) bemerkt die „Wes.
Ztg.

"
: Unmittelbar vor dem Schluß der dreijährigen

Legislaturperiode ist noch die Wahl des Abg . für
Waldenburg, vr . Websky , für ungiltig erklärt worden.
Der Mann hat also auf Grund eines ungiltigen
Mandats drei Jahre lang an allen Abstimmungen im
Reichstage theilgenommen . Es liegt auf der Hand, daßdas Wahlprüfungsrecht des Reichstags ganz illusorischwird, wenn die ganze Legislaturperiode verstreicht , ehe
die ungiltige Wahl vernichtet wird.

— Die beunruhigendenNachrichten über eine angeb¬
liche Gefangennahme des Premierlieutenants
v . Graveureuth durch Bana Heri bestätigen sich
glücklicherweise nicht . Wie dem „B . T .

" unterm Gestrigen
aus Zanzibar telegraphirt wird, ist Herr v . Gravenreuth
in Bagamoyo angelangt.

— Ein heftiger Sturm zieht sich in Paris gegen
den Minister des Auswärtigen, Herrn Spuller , seitens
der extremen Revanchepolitiker zusammen , welche die
von Spuller gepflegten allgemeinen freundschaftlichen
BeziehungenFrankreichs zu allen europäischen Mächten
nicht zulasten , sondern eine bedingungslose, ausschließ¬
liche Verbindung Frankreichs mit Rußland verlangen.
Zu welchem Zweck braucht nicht erst weiter gesagt zu
werden . Unerhörte Schmähungen sind gegen Spuller,
wie gegen den Präsidenten Carnot, der beschuldigt wird,
Spullers Politik gut zu heißen , an der Tagesordnung.
Die Campagne gegen beide Staatsmänner war zunächst
von den Boulangisten unternommen, doch hat sich den¬
selben bereits die Revanchepresse aller Parteien an-
geschlosten. Das Journal „Parinational " erklärt, um
Frankreichs Bereitschaft, jeden Augenblick loszuschlagen,
Rußland gegenüber zu bethätigen, hätte ein anderer
Minister, als Spuller , von der deutschen Regierung
längst schon Aufklärungendarüber verlangt, was Deutsch¬
lands Kohlenankäufs und Rüstungen and der Ost- und
Westgrenze zu bedeuten hätten . Eins Interpellation
über die auswärtige Politik scheint in der Kammer
bevorzustehen.

— Die soeben erschienene Abrechnung des Peters-
Pfennigs (freiwillige Beisteuern der katholischen
Gläubigen zur Bestreitung der Kosten der römischen
Kurie) für voriges Jahr stellt fest, daß in demselben
rund 3 Mill . Frcs . eingegangen sind , 150,000 Frcs.
weniger als 1888 . Auf die einzelnen Länder fallen
folgende Beiträge : Oesterreich 400,000 , Italien 355,000,
Frankreich 350,000 , Spanien 200,000 , Deutschland
180.000, Portugal 150,000 , Irland 130,000 , Belgien
105.000, Rumänien 100,000, England 95,000 , Polen
85.000, Schweiz 55,000 , Nordamerika285,000 , Süd¬
amerika 310,000 , Afrika 95,000 , Asien 100,000,
Australien, Rußland und Scandinavien 100,000 . Die
Türkei, Montenegro, Griechenland und Serbien haben
fast nichts eingebracht.

— Die Nachricht vom Tode des fchwer-
kranken Königs von Spanien ist glücklicherweise
unrichtig. Sie war von dem in Berlin erscheinenden
sogenannten Hofbericht verbreitet worden, der den
Blättern in gleichlautender Fassung zuzugehen pflegt
und von dem man anzunehmen pflegt , daß er über alle
Vorgänge an den Höfen am frühesten und zuverlässigsten
unterrichtet ist . Die Meldung des Hofberichts konnte
unter den obwaltenden Umständen und Angesichts der
bereits vorliegenden schlimmen Nachrichten aus Madrid
nicht wohl angezweifelt werden . Auch in Berliner
diplomatischen Kreisen war man keinen Augenblick über
die Richtigkeit der Hofbericht - Meldung in Zweifel, und
sofort nach dem Bekanntwerden der Todesnachricht be¬
eilte man sich , auf der spanischen Botschaft Beileids¬
besuche abzustatten. Aber dort war unterdessen ein
am Sonnabend um 2 Uhr 10 Min . angekommenes
Telegramm aus Madrid eingetroffen , demzufolge es
dem jungen König sogar etwas besser gehen sollte.
Diese tröstliche Nachricht konnte der Botschafter Graf
Rascou allen den Diplomaten und den Herren des
Auswärtigen Amtes mittheilen, die zahlreich vorfuhren,
um dem Vertreter der spanischen Regierung ihre Teil¬
nahme auszusprechen.

— Das neueste , Dienstag Mittag ausgegebene
Bulletin constatirt eine fortschreitende Besserung des
Königs. Hoffentlich bewährt sich in diesem Falle wieder
das alte Wort , daß die Todtgesagten recht lange leben.

Deutscher Reichstag.
Montag , den 13 . Januar.

Bei Beginn der heutigen Sitzung verliest der
Präsident folgende Mittheilung:

Ich habe die Ehre, dem hohen Hause mitzutheilen,
daß Se . Majestät der Kaiser das Präsidium gestern
Mittag in längerer Audienz empfangen hat, um den
Ausdruck ehrfurchtsvollsterTheilnahme entgegenznnehmen
an dem Trauerfall , der Kaiser und Vaterland wieder
betroffen hat . Se. Majestät lassen dem Reichstage für
seine Theilnahme herzlichst danken , indem Allerhöchst-
dieselben hervorhoben die unermüdliche Thätigkeit und
das über die Grenzen des Reiches weit hinausgehende
Wirken der hohen Verewigten als Kaiserin und als
Frau in ihrem warmen Interesse für das Reich und
für alle deutschen Lande und Stämme, für Verwundete,
Kranke und Elende, für die Aufgaben der Frauen auf.
dem Gebiete der Nächstenliebe . Hierdurch und durch
ihre Pflichttreue und durch die Lauterkeit ihres Characters
werde ihr Andenken gesichert bleiben, wie das der
Königin Louise von Preußen noch heute erhalten sei.
Se. Majestät sprachen über die Arbeiten des Reichs¬
tages und über die allgemeine politische Lage , welche
zur höchsten Freude und Genugthuung des Kaisers die
Erhaltung des Weltfriedens zur Zeit völlig gesichert
erscheinen lasse. (Beifall.) Um den Frieden weiter
zu wahren, sei es durchaus erforderlich, daß Deutsch¬
land in seiner geographischen Lage und bei seiner Welt¬
stellung nicht versäume, seine militärische Rüstung im
besten Stand zu halten und nicht nur für das Land¬
heer, sondern auch für das jüngere Kind , die Flotte,
unablässig zu sorgen . Deshalb läßt Se. Majestät dem
Reichstage danken für die kürzlich in zweiter Lesung
erfolgteBewilligungdes Marineetats , dessenBerathungen
der Kaiser in allen Einzelheiten gefolgt war . Nachdem
Se . Majestät noch sein Interesse an dem Bau des
Reichstagshauses unter Berührung einiger dabei auf¬
gestoßener Bedenken an den Tag gelegt hatte, wurde
das Präsidium huldvollst entlasten.

Das Haus trat darauf in die zweite Berathung
des Militäretats ein . Mit Rücksicht auf die Geschäfts¬
lage erklärte der Abg . Richter, er werde Namens
seiner Partei auf die Wiederholung der in der Com¬
mission abgelehnten Anträge verzichten . Sodann bringt
er die vielfachen Klagen der zur Ableistung ihrer Dienst¬
pflicht eingezogenen Lehrer über die ihnen von Seiten
ihrer Vorgesetzten zu Theil gewordenen Beschimpfungen
und Mißhandlungen zur Sprache. Der Kriegsminister
v . Verdi du Vernois constatirt, daß auch ihm solche
Klagen vorlägen und daß dagegen nachdrücklich ein¬
geschritten werde und zum Theil auch schon eingeschritten
sei . Es wäre wünschenswerth, daß solche Angehörig¬
keiten sofort zur Anzeige gebracht würden. Auch der
Abg . Schumann (nat . - lib .) drückt sein Bedauern aus
über die den ihrer Dienstpflicht genügenden Lehrern zu
Theil gewordenen Mißhandlungen und fordert, daß
wirksame Mittel ergriffen werden müßten, um solche
zu verhüten. Hierauf erklärte der Kriegs minister,
daß diese Angelegenheit an Allerhöchster Stelle in Er¬
wägung gezogen und wohl schon zu weiteren Schritten
Anlaß gegeben habe . Dem Antrags der Commission
gemäß werden beim Capitel „ Naturalverpflegung" er¬
hebliche Erhöhungen der geforderten Positionen be¬
willigt ; ein Antrag des national - liberalen Abgeordneten
Or . Haarmann, den Mannschaften des stehenden
Heeres im Falle der Urlaubsbewilligung freie Fahrt
in die Heimath zu gewähren, wird an dis Budgetcom¬
mission zurückgeviesen . Nachdem der Rest der ordent¬
lichen jährlichen Ausgaben debattelos bewilligt, erklärt
Abg . Richter bei den einmaligen Ausgaben, daß seine
Partei sich die Bewilligung der im Extraordinarium
für die Verbesserung des Waffenwesens, der Munition
und der Ausrüstung verlangten Summen aus den in
der Commission klar dargelegten Gründen nicht entziehen
könne ; im Uebrigen gingen ihr die von der Commission
vorgenommenen Abstreichungen bei den Forderungen

Merz« eine Beringe.



für militärische Bauten nicht weit genug, doch verzichte
sie darauf, mit Rücksicht auf die Geschäftslage ihren
Standpunkt im Einzelnen zur Geltung zu bringen.
Ohne erhebliche Debatte wird darauf das Extraordi-
uarium nach den Commissionsvorschlägen , sowie ebenso
die Einnahmen bewilligt und somit der ganze Militär¬
etat in einer Sitzung erledigt. Aus der Tagesordnung
für die morgende Sitzung stehen zumeist Wahlprüfungen
und Petitionen.

Dienstag , den 14 . Januar.
In der heutigen Sitzung des Reichstages wurde

zunächst die gestern ausgesetzte Position des Militär¬
etats „Artillerie und Waffenwesen 107,337,100
nach dem Anträge des Referenten, Abg . v . Huene,
debattenlos genehmigt . Sodann wurde aus Antrag
der Geschäftsordnungscommissiondas Mandat des Abg.
vr . Delbrück (Reichspartei) für erloschen erklärt, da
derselbe während der gegenwärtigen Session als
Universttätsprofeffor eine Gehaltszulage erhalten hat.
Demnächst wandte sich das Haus der Prüfung der Wahl
des Abg . vr . Websky zu, worüber ein ausführlicher ge¬
druckter Bericht der Wahlprüfungs - Commission vorliegt,
welche die Wahl für giltig zu erklären empfiehlt . Zwar
wurde allseitig zugestanden , daß Unregelmäßigkeitenund
Angehörigkeiten bei der Wabl, namentlich seitens des
Kreisschulinspectors Gregorovius, vorgekommen seien,
doch wurden von den Abgg . Hegel (conserv .) , Kule-
mann (nat . - lib. ) und dem Referenten über die Wahl,
Abg . Veiel (nat . -lib .) diese nicht als ausschlaggebend
für das Wahlergebniß angesehen , während die Abgg.
Rickert , Gröber (Centrum), Singer (Soc .) undWindt-
horst die vorgekommenen Wahlbeeinflussungen für so
schlimm erachteten , daß eine Cassirung der Wahl er¬
folgen müsse . Schließlich wurde denn auch die Un¬
giltigkeit der Wahl entgegen dem Anträge der Com¬
mission erklärt ; auch ein Theil der National -Liberalen
stimmte für die Ungiltigkeit. — Nächste Sitzung: Mitt¬
woch, den 15 . Januar.

Origiml -CorrcholldciiMundNolizcn.
— Se. Königl. Hoheit derGroftherzog werden

am Freitag , den 17 . d . Mts. , keine Audienzen ertheilen.
* S

— Militärisches . Gestern Abend 5 Uhr rückten
das H . und III . Bataillon zu einer Nachtdienstübung
aus , ersteres zum Exercierplatz des Dragonerregiments
bei Bümmerstede, letzteres zur Patenthaide, um mit
den neu eingeführten Glühbrettern Versuche anzustellen.
Diese Bretter , welche etwa 1 Fuß hoch und breit sind,
verbreiten nach der dem Freunde zugekehrten Seite
so viel Licht, daß die Mannschaften beim Aufwerfen
von Schießwällen wie bei Tageslicht arbeiten können.
Heute Abend wird das I . Bataillon zu den gleichen
Uebungen ausrücken.

» **
— Sein SOjähriges Dienstjubiläum begeht

am Freitag, den 17. d . M . , der zeitige Redacteur der
„Oldenburgischen Anzeigen " und Brandcassen -Receptor
Herr Schierbaum. Bis zum Jahre 1866 war derselbe
lange Jahre Beamter bei der früheren Oldenb. Militär-
Intendantur.

* *
— Reichstagswahl betr . Der Termin für

die Neuwahlen zum Reichstag ist bekanntlich auf
den 20 . Februar festgesetzt. Die Gemeindebehör¬
den sind angewiesen , die Wählerlisten in der kurzbe¬
messenen Zeit bis zum 23 . d . M . aufzustellen . Vom
2 3 . bis 3 0 . Januar liegen die Wählerlisten zu
Jedermanns Einsicht öffentlich aus und müssen in
dieser Zeit auch etwaige Einwendungen gegen die
Richtigkeit oder Vollständigkeit derselben vorgebracht
werden. Nach Ablauf dieser Frist sind Reclamationen
nicht mehr zulässig.

Wähler für den Reichstag ist jeder Ange¬
hörige des deutschen Reichs, welcher das 25.
Lebensjahr zurückgelegt hat , in dem Bundesstaate, wo
er seinen Wohnsitz hat . Für Personen des Soldaten-
standes , des Heeres und der Marine ruht die
Berechtigung zum Wählen so lange , wie dieselben sich
bei der Fahne befinden . Von der Berechtigung zum
Wählen sind ausgeschlossen:

a . Personen, welche unter Vormundschaft oder Cn-
ratel stehen,

I . Personen, über deren Vermögen Concurs- oder
Fallitzustand gerichtlich eröffnet worden ist und
zwar während der Dauer dieses Concursverfahrens.

o . Personen , welche eine Armenunterstützung aus
öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen , oder
in dem letzten, der Wahl vorhergegangenen Jahre
bezogen haben.

ä . Personen, denen in Folge rechtskräftigen Erkennt¬
nisses der Vollgenuß der bürgerlichen Rechte ent¬
zogen ist, für die Zeit der Entziehung, sofern sie
nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind . Ist
der Vollgenuß der staatsbürgerlichenRechte wegen
politischer Vergehen oder Verbrechen entzogen , so
tritt die Berechtigung zum Wählen wieder ein,
sobald die außerdem erkannte Strafe vollstreckt
oder durch Begnadigung erlassen ist.

— Widerruf . Herr Seminardirector Schulrath
vr . Ostermann dementirt in der „Old . Ztg.

" die auch
von uns dem „Oldenburger Schulblatte" entnommene
Notiz , er habe einen Ruf als Seminardirectornach
Hamburg angenommen.

4- q-
— Die Influenza - Erkrankungen haben sich

auch in der Stadt Oldenburg in so erschreckender Weise
vermehrt, daß die Aerzte und Apotheker so zu sagen nicht
mehr von den Beinen kommen . Auch in den Schulen sind
die Classen von Schülern und Schülerinnen stark ge¬
lichtet , in einigen fehlen nicht weniger als 20 Kinder.

* -kr

— Die Verkehrs - Einnahmen der Olden-
burgische» Eisenbahnen (exclusive Oldenburg-
Wilhelmshaven ) betrugen nach vorläufiger Ermittelung:

im Decbr . 1889 . . . . 348 066 ^
„ „ 1888 . . . . 319,072 „

Mehreinnahme1889 . . . . 28,994
Vom 1 . Januar bis ultimo

Decbr. 1889 . . . . 4,498,646 ^
„ 1888 . . . . 4,082,652 „

Mehreinnahme 1889 . . . . 415,994
Für die Wilhelmshaven- Oldenburger Eisenbahn

wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:
im Decbr. 1889 . . . . 62,791 ^
„ „ 1888 . . . 55,723 „

Mehreinnahme1889 . . . . 7,068 ^
Vom 1 . Januar bis ultimo

Decbr . 1889 . . . . 789,265
» 1888 . . . . 746,317 „

Mehreinnahme1889 . . . . 42,948*
— Das 2 . öffentlicheSymphonie- Gesellschafts-

Coneert der Infanterie - Capelle hatte Montag
ein zahlreiches Publikum in die „Union" geführt. Ob
es die Clarinette des Herrn Schröder, die Symphonie
„Columbus" von Abert, der musikalische Fragekasten,
das Programm an und für sich oder die im zweiten
Theile frei gegebene Cigarre war, welche diese An¬
ziehungskraft ausgeübt, wer kann das entscheiden?
Genug, der große Saal war ansehnlich gefüllt und
alle hörten mit Vergnügen den Vorträgen der Capelle
unserer „ Einundneunziger" zu und erfreuten sich an der
ruhigen und doch festen und energischen Leitung ihres
Dirigenten , des Herrn Hüttner . Als der letzte Marsch
zum Nachhausegehen mahnte, weil der Zeiger bereits
auf 11 Uhr wies, gab man seinem Danke für das
hübsche Vergnügen dadurch Ausdruck , daß man mit
Mund und Händen nach einer Wiederholung irgend
welcher Programmnummer verlangte und sich erst be¬
ruhigte, als die Musiker ihre Instrumente wieder zur
Hand nahmen. — Jedenfalls läßt sich nach diesem
2 . Concerte den noch folgenden das beste Prognostikon
stellen.

-i- »*
—Dem vormaligen Meininger Hofschauspieler , Herrn

A . Eickermann , welcher sich Sonnabend, den 18 . d . M . ,
im grossen Casinosaale als humoristischer Character-
Darsteller einführen wird, geht der beste Ruf voraus.
Bei seinen erst vor wenig Tagen stattgefundenenVor¬
trägen im Künstlerverein zu Bremen konnte der Kaiser¬
saal die Menge der Herren und Damen kaum fassen.
Wie die dortigen Blätter melden , erzielte Herr Eick¬
mann mit seinen Vorträgen im plattdeutschen Dialect
einen Lacherfolg , wie man ihn im Kaisersaal des Künst¬
lervereins selten , ja vielleicht niemals erlebt hatte.
Im Verein mit seiner Gattin , Frau Louise Eickermann-
Trautmann , welche sich in die Ehren des Abends mit
ihm theilt, wird ihm der Erfolg auch im Casinosaale
nicht ausbleiben.

* *
— Angefallen von anscheinend angetrunkenen

Soldaten wurde dieser Tage auf der Donnerschweer
Chaussee der Bauunternehmer F . , wobei der eine der
Angreifer von der Waffe Gebrauch machte und dem F.
mit dem Säbel einen Schlag auf den Kopf versetzte,
sodaß derselbe in ein nahe gelegenes Haus hat flüchten
und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen müssen . — Wie
verlautet, sind die Attentäter ermittelt und zur Anzeige
gebracht.

H *
— Ein seltener Fall dürfte es jedenfalls sein,

daß, wie es gestern hier am Orte geschah, eine Ehe
zwischen Brautleuten geschloffen wird, welche beide das
70 . Jahr bereits überschritten haben. Der Wacht¬
meister a . D . G. und dessen Haushälterin ließen sich
gestern zusammengeben und gedenken bei ihrer Rüstig¬
keit noch längere Jahre in glücklicher Ehe Amors
Rosenketten tragen zu können.

H -l

Rastede . Gutem Vernehmen nach wird die zum
GroßherzoglichenEigenthum gehörige Wassermühle am
Park , dem Landmann Fuhrken bisher in Pacht ge¬
geben , nicht wieder verpachtet werden. Wahrscheinlich
dürfte die Mühle demnächst zum Abbruch kommen.

* -i-

Blexen . Von den Bewohnern Schweewardens ist
eine Petition in Umlauf gesetzt, die Posthilfsstelle in
eine Agentur zu verwandeln. Da die Besorgung der
Briefschaften rc. von der Postagentur Blexen recht

schwierig ist, so hofft man, die Oberpostdirectionwerde
auf den ausgesprochenen Wunsch eingehen.

— Der Gesundheitszustand in Stad- und Butft
jadingerland ist, von der Influenza ganz abgesehen,
ein äußerst ungünstiger. Unter den Kindern grassire»
noch Scharlach und Diptheritis und unter den Er¬
wachsenen Lungenentzündung.

* *

Abbehausen . Die landwirthschaftliche Ver¬
sammlung der Abtheilung Abbehausen am 11 . d . M.
war von etwa 20 Personen besucht . Zunächst wurde
der Voranschlag der Oldenb. Landwirthschafts- Gesell¬
schaft erörtert , worauf man zu der nicht sehr reich¬
haltigen Tagesordnung überging. Das größte Interesse
fand die Besprechung über die Veredlung der Oldenb.
Pferdezucht. Das Referat des Herrn Gemeindevorstehers
Müller ward als Ausgangspunkt genommen und mit
8 gegen 8 Stimmen beschlossen, die Köhrungscommissio»
zu ersuchen, in dieser Angelegenheit vorzugehen . Zwei
Anträge kamen zur Erörterung . Der eine war für
den Ankauf werthvoller Hengste im Auslande, welche
an geeigneten Orten im Lande aufgestallt werden sollen,
der andere wollte die Veredlung der Pferde dadurch
erzielen , daß geeignete Stuten geeigneten auswärtige»
Hengsten zum Decken zugeführt würden. Einstimmig
war man darin, daß die Beschickung der ersten Deut¬
schen Pferde- Ausstellung zu Berlin im Juni d. I . nicht
unterbleiben dürfe. Es wurde sogleich zur Wahl eines
Comitees geschritten , welches für eine geeignete Aus¬
wahl der Pferde zu sorgen hat . Gewählt wurden die
Herren : Landmann Becker - Tongern , Landmann C.
v . Münster-Deichhof und Landmann G . Gerdes- Moorsee.

q- 4-

Friesische Wehde . Ein gräßliches Ereigniß
spielte sich in diesen Tagen im Bohlenbergerfeldeab.
Eine Frau, Mutter von 3 kleinen Kindern, entfernte!
sich einer Besorgung wegen von ihrer Wohnung und,
vertraute die Kinder einem angenommenen Armenkinde!
an . Dieses 5 Jahre alte Kind kam durch unerklärte
Weise dem Feuer zu nahe, denn als die Frau heim¬
kehrte, fand sie nur noch die halbverkohlten Reste
des Kindes.

— Auch unsere Gegend ist von der Influenza nicht
verschont geblieben . Fast in jedem Hause ist sie zu
finden und in den Schulen sieht man nur leere Bänke.

Bechta, 13 . Jan . Die Influenza erfaßt hier
immer weitere Kreise . Von den Schülern des Gym¬
nasiums ist über ein Drittel (etwa 60) erkrankt , auch
3 Lehrer ; 2 der letzteren befinden sich auf dem Wege
der Genesung . Die evangelische Elementarschule hat
ausgesetzt werden müssen , da die Mehrzahl der Kinder
an der Seuche daniederlag ; desgleichen die Elementar¬
schule der Schwestern U . L. Fr . Während im Cor-
rectionshause und in der Zwangserziehungsanstalt die
Krankheit arg haust , sind die in Einzelhaft befindliche»
Züchtlinge und Sträflinge von derselben fast ganz ver¬
schont geblieben . (V . Ztg .)

-!- *
Leer, 13 . Jan . Ein hiesiges Dienstmädchen hatte

von ihrer letzten Herrschaft ein Zeugniß erhalten, das
nicht günstig lautete . Das Mädchen riß , kurz ent¬
schlossen, das betreffende Blatt aus dem Dienstbuch.
Als sie nun aber bald nachher Streit mit ihrem Vater
bekam, brachte dieser den Fall betreffenden Orts zur
Anzeige, worauf das Mädchen in eine Strafe von vier
Tagen Hast genommen wurde. — Es kann auch Vor¬
kommen , daß ein Dienstbote das Dienstbuch , in wel¬
chem ein ungünstiges Zeugniß enthalten ist , absichtlich
verliert und sich dann ein neues ausstellen läßt . Des¬
halb ist es zu empfehlen , daß die Herrschaften jedes¬
mal Abschrift von dem Zeugnisse nehmen , welches ft
ausstellen . Wird dann der Dienstbote genöthigt, vor
seinen früheren Herrschaften die Zeugnisse nachzuholen,
so wird der Zweck des absichtlichen Verlierens des
Dienstbuches vereitelt.

Bremen , 14 . Januar. Wir theilten schon mi!
— schreibt die „ Wes . Ztg .

" — daß Herr Chr. Pape»-
dieck dem Wunsche des Reichsvereinsausschuffesnach¬
gegeben und sich zur Annahme einer Candidatur st
die Reichstagswahl bereit erklärt hat . In den nächste«
Tagen werden wir Gelegenheit finden, auf diese außer¬
ordentlich glückliche und populäre Candidatur näst-
einzugehen . Schon jetzt geben wir der Hoffnung Aus¬
druck, daß es gelingt, diesen sehr liberalen, politisch,
wirthschaftlich und kirchlich freisinnigen Candidaten, d-'

jedoch nicht der deutschfreisinnigen Partei angehört, st!
großer Mehrheit zum Abgeordneten zu erwählen. Dis
Hoffnung, daß es möglich sei, auf Grund einer Ver¬
ständigungmit dem Bremer Verein der deutschfreisinnig !«
Partei Herrn Papendieck als alleinigen Candidaten «st
Liberalen Bremens aufzustellen , hat jedoch nicht -
Erfüllung gehen sollen . Mit einer öffentlichen KuB-
gebung über diese Verhältnisse ist der Verein st
deutschfreisinnigen Partei zuerst auf dem Platze. 2N
theilen sie hier mit, selbstverständlich ohne für de«
Wortlaut verantwortlich zu sein:

„ Der Vorstand des hiesigen freisinnigen Verein«
hatte dem Vorstands des Reichsvereins den Verzicht au
eine eigene Candidatur für die bevorstehende Reichs
tagswahl unter ähnlichen Bedingungen angeboten , n»-
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sie kürzlich auf Anregung des Frhrn . v . Stauffenberg
der Landesaussckuß der freisinnigen Parte: für
Baiern aufgestellt hat . Die erste dieser Bedm-
aungen ist, der Kandidat stch verpflichtet , remer
der Cartellparteien als Mitglied oder Hospitant
beizutreten. Während der Vorstand des Retchs-
vereins dem Anerbieten des Vorstandes der frerstnmgen
Partei entgegenzukommen bereit schien, hat stch der
vom Reichsverein in Aussicht genommene Kandidat,
Herr Chr. Papendieck geweigert , eine derartige Er¬
klärung abzugeben , sondern sich den Eintritt in die
nationalliberale Partei Vorbehalten . Die am Montag
Äöenü ilu vöeren Saale i) es Tivoll verfainMelten 88er-
trauensmänner der deutsch-freisinnigen Partei, denen
von diesen Verhandlungen Kenntniß gegeben wurde,
billigten die von dem Vorstande unternommenen Ver¬
suche eine Einigung mit dem Reichsverein über die
Person des Candidaten für die bevorstehende Reichs-
taqswahl herbeizuführen, und bedauerten, daß dieselben
erfolglos geblieben sind . Sie billigten desgleichen die
Schritte , welche der Vorstand in Folge dessen gethan
hat , um der Partei einen eigenen Candidaten zu sichern.
Als solcher ist der frühere Syndicus der hiesigen Handels¬
kammer , Herr Reichstagsabgeordneter Dr. Theodor
Barth , in Aussicht genommen . Die Versammlung der
Vertrauensmänner ersuchte den Vorstand, thunlichst bald
die Generalversammlung einzuberufen und derselben
den in Aussicht genommenen Candidaten vorzuschlagen.
Wie uns mitgetheiltwird, wird diese Generalversammlung
voraussichtlich am 26 . Januar stattfinden, und der Vor¬
stand Herrn Dr . Barth ersuchen , an diesem Tage nach
Bremen zu kommen .

"
Danach müssen wir also hier einem Wahlkampfe

zwischen den beiden liberalen Parteien entgegensehen.
Uebrigens scheint es nach obigem , als ob die frei¬
sinnige Partei der Zusage des Herrn vr . Barth noch
nicht sicher wäre. Nach allem , was bisher verlautete,
wollte derselbe nicht gegen Herrn Papendieck candidiren.

Di? socialdemokratische Partei hat gleichfalls ihren
Candidaten ernannt, und zwar den hier wohnenden
Cigarrenhändler Julius Bruhns . Am Montag hielt
der „ Verein für volksthümliche Wahlen" eine stark
besuchte Versammlung ab , in welcher die genannte
Candidatur beschlosten wurde. Der Redner, Bürger¬
schaftsmitglied Sanders , betonte, daß seine Partei sich
die größten Hoffnungen auf den Sieg mache . Die
Aufstellung zweier gegnerischer Candidaten berechtige
dazu , denn in einer Stichwahl würden die Freisinnigen
gewiß seinen Freund Bruhns wählen. — Wenngleich
die socialdemokratische Candidatur nicht zu unterschätzen
ist, so hat der Redner doch stark aufgetragen ; auch
dis freisinnige Partei wird seine Rechnung hoffentlich
durchkreuzen.

Elberfeld , 12 . Janr . Zwei feindliche Brüder,
ein Metzger und ein von Düsseldorfhierher zum Besuch
gekommener Privatschreiber, wurden in der Wohnung
der Mutter , ehe diese es verhindern konnte , handgemein,
und im Jähzorn schlug der Metzger dem Schreiber mit
einem Schrubberstiel den Schädel ein . Man fürchtet
für das Leben des Verletzten ; der Thäter ist verhaftet.
— 13 . Jan . Erschlagen wurde gestern Abend ein in
der Anilinstraßewohnenderverheiratheter Fabrikarbeiter.
Dieser bemerkte auf der Straße kurz vor seinem Hause
einen ihm bekannten angetrunkenen Menschen , und als
er auf ihn zuschritt und einige Worte fallen ließ, er¬
hielt er unversehens von einem Begleiter desselben
einen so heftigen Schlag in den linken Augenwinkel,
daß er zusammenbrach und heute Morgen an der Ver¬
letzung gestorben ist.

-fr qe

Newyork . Dem „ Newyork Herald " wird aus
San Francisco telegraphirt, ein daselbst am 10 . d . M.
eingelaufenerDampfer habe gemeldet , daß der deutsche
Dampfer „Duburg " auf der Fahrt von Singapore
nach Amoy , mit 400 chinesischen Passagiren an Bord,
während eines Orcans untergegangen sei.

Stadtmagistrat, Gesammtstadtrath
und Stadtrath.

Sitzung vom 14 . Januar 1890.
Heute wurde das neu erwählte Mitglied der städti¬

schen Vertretungen, Herr Landgerichtsrath Runde, von
dem Herrn Oberbürgermeisterverpflichtet und eingeführt.

Mitgetheilt wurde von dem Vorsitzenden des Stadt¬
raths , Herrn Landgerichtsrath vr . Roggemann, daß
nach einer von dem Stadtmagistrat ihm gewordenen
Mittheilung das Material zur Ablegung der rück¬
ständigen städtischen Rechnungen s. Z . sofort dem
Cämmereigehülfenzur Verfügung gestellt und daß der
Eingang fämmtlicher rückständigen Rechnungen gegen
den 1 . Februar d . I . zu erwarten sei . Hiernach
wurden von dem Gesammtstadtrathdie Rechnungen
der Wegecasse der Gesammtgemeindefür die beiden
Jahre vom 1 . Mai 18 ^ /sg und ^/ss nach den Anträgen
der Decisionscommission festgestellt.

Sodann wurde vom Vorsitzenden mitgetheilt, daß
von der weiteren Verfolgung der Absicht, einen Theil
der städtischen Ausgaben durch indirecte Abgaben
auf Wein, Bier und Branntewein aufzubringen, abzu-
sehen sein werde , weil nach der Ansicht des Großh.

Staatsministeriums eine für diesen Zweck erforderliche
Aenderung der Reichsgesetzgebung nicht zu erwarten sei.

Vom Gesammtstadtrath wurde die Zustimmung dazu
ertheilt, daß der an der Westseite des neuen Kirch¬
hofs befindliche Graben nach geschehener Instand¬
setzung durch die Kirchengemeinde als ein öffentlicher
Graben übernommen werde.

Der Stadtrath stellte auf Antrag der Decisions¬
commission die für das Rechnungsjahr 1 . Mai 18 ^/zg
aufgestellten Rechnungen der Nachtwächterkranken-
casse, — unter Uebernahme des Fehlbetrages der¬
selben kiä 87 81 H auf die Stadtcasse — der
Turncasse und der Gewerbeschule fest.

In der Angelegenheit wegen des Schlachthauses
handelt es sich jetzt um die von dem Stadtmagistrate
beantragte Zustimmung zu einer mit der Landgemeinde
zu vereinbarenden Eingemeindung desjenigen Theils
der Chaussee nach Elsfleth, welcher von der Stadt¬
grenze an bis etwa zum Grünenhofe läuft , und süd-
seits dieser Chausseestrecke belegener Grundstücke . Es
würde durch solche Abtretung erreicht werden , daß das
Gramberg'

sche Grundstück , welches bekanntlich für die
Anlegung des Schlachthauses sehr empfohlen ist, einen
Anschluß an städtische Gründe erlangt, und nicht als
Enclave erworben zu werden braucht.

Der Antrag des Stadtmagistrats wurde nun heute
nicht sofort allseitig mit Beifall ausgenommen . Es
waren zum Theil die Bedenken , welche gegen die Wahl
des Gramberg'

schen Platzes im allgemeinenschon früher
erhoben sind, sodann die Unklarheit darüber, wie für
Verwaltung und Finanzen die Eingemeindung qu.
wirken werde , und endlich die Rücksicht auf die neu
in den Stadtrath eingetretenenMitglieder, welche heute
den Gesammtstadtrath— vor diesen gehört die
Schlachthausfrage — veranlaßten, die Angelegenheit
nochmals an eine Commission zur Berichterstattung zu
verweisen . In diese Commission wurden dann sofort
die Stadtrathsmitglieder s . t . Högl, Spieske und Tenge
gewählt. Ausgemacht wurde ferner heute , daß ein
demnächst gefaßt werdender Beschluß über Anlage des
Schlachthauses als ein in erster Lesung gefaßter zu
behandeln sei.

Nachbewilligt wurden heute zu den Kosten der
Unterhaltung des Pserdemarkt - Platzes (500
130 und zu den Kosten des Feuerlöschwesens
die Summe von 3500 ^ behus Anschaffung zweier
neuer Spritzen für die wenig brauchbaren alterthüm-
lichen Spritzen Nr . 1 und 4 , zu den Kosten der
Landesthierschau (500 145 und auf den
Voranschlag der engeren Stadt wurden diejenigen
400 übernommen, welche wegen Regelung des
Abfuhrwesens früher auf die Caffe der Gesammt¬
gemeinde übernommen waren.

Ueber den seitherigen Verlauf und das Ergebniß
der Verhandlungen der Commission für die letztgenannte
Sachs machte Herr Bankdirector Thorade umfassende
Mittheilungen, nach deren Inhalt gehofft werden kann,
daß eine Regelung des Abfuhrwesens und der Straßen¬
reinigung, welche letztere mit dem ersteren verbunden
sein könne, sich ohne größere Kosten für die Haus-
Besitzer bezw . -Bewohner in's Werk setzen läßt.

Nächste Sitzung : Dienstag , 21 . Januar . Erster
Gegenstand der Tagesordnung: Eisenbahn Oldenburg-
Elsfleth-Brake.

Marktpreise
vom 15 . Januar. 1889 . ^ H

Butter , Waage . . V- ks — 85
Butter , Markthalle . V — 90
Rindfleisch . . . . IV — 60
Schweinefleisch . . . „ „ — 65
Hammelfleisch . . . „ — 50
Kalbfleisch . . . . „ — 30
Flomen. „ — 65
Schinken , geräuchert. V „ — 85
Schinken , frisch . . V — 65
Speck, frisch . . . V — 65
Speck, geräuchert . . — 85
Mettwurst, geräuchert — 85
Mettwurst, frisch . . V — 70
Eier, das Dutzend — 60
Hühner, Stück . . . 1 20
Enten, zahme , Stück. 1 50
Enten, wilde , Stück . 1 —
Hafen. 4 —
Kartoffeln, 25 Liter — 70
Steckrüben , St . . . — 10
Wurzeln, 25 Liter . — 70
Zwiebeln, pr . Liter . — 10
Scharlotten, Liter — 20
Kohl, weißer, Kopf . — 10
Kohl , rother, Kopf . — 25
Blumenkohl , Kopf — 50
Torf , 20 Ul . . . . 5

GegenInfluenza wird Creolin Pearson
ärztlicherseits empfohlen . — Man gurgle alle paar
Stunden (5 Tropfen in 1 Glas warmen Wassers ) .
Zur Verhütung desinficire man alle Räume , Ab¬
tritte rc. mit Creolin - Pearson . — Anleitungen
an allen plombirten Gefäßen. In Apotheken und
Droguerien . (Flasche 75 Pf. )

Witterungsbeobachtnngen in Oldenburg
_ von A . Schulz . Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° Ls.

Bar
Pariser
Zoll u.

Lin.

Luf
Monat.

ttemper
höchste.

atur
niedrigste.

13 . Jan.
14. „
14 . „
15 . „

7U . Nm.
8 „ Vm.
7 „ Nm.
8 Vm.

ff- 4.1-ff 1,5
ff- 3,3
-ff 6,2

762,8
766.1
765.2
761,6

28. 2,2
28. 3,6
28. 3,2
23. 1,6

13 . Jan.
14 . „
15. „

-ff 4,1
-ff 3,8

j - ff 6.7

fff- 3.3

intülksk^
I8SS.

?,S7 . 10,57.
. I,ö3 . 8,24.
7,45 . 11 . 1,56.

6,S . S,LS.
7.- 2. 11,51.
2,10 . 6,4 . 9,1.

1,S0 *.
7,33 . 9,46.

1,55 . 6,3.
8,33.

d-
KIKvL.
Lrs-
Osnad
tzaa-

« subr .i!

7,55 . 2,30.
6,20 . 9,20.

7,45 11,56.
2,26 . 6,9 . 9,16 .4'

.16. 8,2 . 11,5 . .
2,10 . 6,13.

6,40.
17,55. 11,6.
j2,17. 6,55 ^

6,33.

Der mit * bezeichnete Zug wird nur Sonntags gefahren.

Inserate werden an den Ausgabe¬
tagen des Blattes ( 'Montag , Mittwoch und
Freitag ) bis S Uhr Bormittags erbeten.
Später einlaufende Inserate können für die
betr. Nummer keine Berücksichtigung mehr
finden.

Anzeigen.

Gejchastshausverkauf.
Oldenburg . Ein an frequenter Straße

hies . belegenes IminolbU , Wohnhaus mit ger.
Kellerränmen , Einfahrt , Packhaus und ger.
schönemGarten , will der Eigenthümerkrankheits¬
halber mit Antritt znm 1 . Mai 18S0 ev.
später, verkaufen.

Im Hause ist seit 15 Jahren Colonial-
waaren - Handlung nnd Klein - Handel mit
Spirituosen mit bestem Erfolge betrieben,
auch würde sich dasselbe zur Einrichtung einerGast-
wirthschaft oder Restauration sehr gut eignen.

Die Gebäude sind neu und in sehr gutem
Bauzustande , die Besitzung deshalb in jeder Be¬
ziehung zum Ankauf zu empfehlen . .

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen , so
soll die ganze Unterwohnung mit Keller , Packhaus rc.
zum 1 . Mai 18SV vermiethet werden.

Liebhaber wollen baldigst mit mir in Verbindung
treten und bin ich zu jeder Auskunft gern erbötig.

II Ss .ssvIlLvi 'sl ) Rechnstllr. ,
kleine Kirchenstraße Nr . 9.

Apen. Jos . Lenz und G . Borwold zu
Friesoythe lassen am

Dienstag , den 21. Jan. d. I .,
Nachm. 1 Uhr ans.,

bei Meins Wirthshause in Godensholt:
20—25 schwere hochtragende Kühe

und Quenen,
1 kräftiges fünfjähriges Arbeits¬

pferd, fromm im Geschirr,
20 große und kleine Schweine,

darunter mehrere trächtig,
öffentlich meistbietend verkaufen.

ar . Lviivr.
Rastede. Die dem Brinksitzer Gerd Gorath

zuNethen gehörigeBesitzung , bestehend aus Wohn¬
haus und 5,9292 las, Ländereien, wird am

Dienstag , den 21. Januar d . I .,
Mittags 12 Uhr,

im Locale desGroszherzoglichenAmtsgerichts . Abth . II .,
zu Oldenburgnochmals zum Verkauf aufgesetzt.

H . Hoes , Nechnungsstllr.
Rastede . Zum 1 . Mai habe ich noch verschie

dene Capitalien auf gute Landhppotheken zu belegen
H. Hoes.

«Ts/»
L7c>̂ 7ra.o

LK» a. M ., SS,
bsi glvlobvr 6üts bscksutsnä billiger als I

<0 Lransäsisolisr. ^ -
U»» - erlang« , tsts Illa. odoa-rtlauotto » mit mu»r»

VItmot» » nr mit Vim>or7«rrll »k«k».



Rastede . I . D . Bruns zu Bokel läßt am
31 . Januar 189 « ,

Mittags 12 Uhr,
im Gerichtszimmer des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Oldenburg , Abth . II, öffentlich verkaufen:

1 . seine zu Neuenkruge belegeneKöterei , groß
5,5633 du,

2 . seine zu Bokel belegeneKot er ei , groß
3,4136 da,

wozu einladet C . Hagendorff , Auctionator.

Verkauf zurückgesetzter
Waaren

am Montag, den 20 . , bis
Sonntag , Len 26 . Mts.

1Einen grotzenPostencouHvillvv - 1
LIviLvrA »» «!!« und >

II rin » virl iLtUv.
^Sodann schwere NvivIrslL»» » undl

ZirrniniKttinv in guten M0-- >
dernen Mustern.

I Ferner
VaillviLliLvlLvr und 8 «ll1r> 1
Ä« vlLVIL.

>Die noch in geringer Anzahl Vor- I
räthigen WLi»ivrn »üiLl 6l und

gebe sehr billig ab.
iLvsiv »Hvr besonders

Kleiderstossreste in großer Aus¬
wahl, für die Halste des reellen
Werthes.

Mdelm ksmieu,!
Otäenburg,

56.

Wer im Zweifel SAG
darüber ist , kküches der vielen angekündigten Heilmittel
für sein Leiden am besten paßt , der schreibe gleich eine
Postkarte an Richters Verlags - Anstalt in
Leipzig und verlange das illustrierte Buch : „ Der
Krankenfreund " . Die beigcdruckten Dankschreiben be¬
weisen , daß Tausende durch Befolgung der guten Rat¬
schläge des kleinen Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬
gaben vermieden , sondern auch bald die ersehnte Heilung

gefunden haben . Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Tweelbäke . Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehend̂ Kuh._ ^ Ge rhard Snhr.

Per sofort wird ein Knecht von 16 —18 Jahren
gesucht. Nachzufragen Schütting str . 5.

Oldenburg . Suche für meine Bäckereiu . Conditorei
auf Ostern einenLehrling. A . Müller , Cathari nenstr.
Onm Juni d . I . sucht ein junges Mädchen
rO (Lehrerin) zur gründlichen Erlernung
des Haushalts einen Platz in einer guten bürger¬
lichen Familie.

Gefl . Offerten unter 7S8S an die Ann . - Exped.
vo n Ed . Schlotte , Breme «.

Ich suche für meine Buchbinderei zu
Ostern einen Lehrling.

Ferd . Stärtzenba ch.

vpperwilLll8 Hole !.
Meine beiden neuen, vorzüglichen Kegelbahnen

sind noch für zwei Abende , Freitags und Sonn-
abends , zu besetzen.

Sr. Majestät : „Der Mikado
von Japan"

trifft in nächster Zeit hier ein mit einem Gefolge von
50 Personen (25 Japanesen und 25 Japanesinnen ),
um sich hier auf einige Tage öffentlich zu zeigen.

Ekern. Sonntag, den 19 . Januar:
Krosse Hausmusik,

wozu freundlichste einladet J oh. Berding.
rreuchtenburq . Am Sonntag, den 26 . Januar:

wozu freundlickst einladetAoh . Ahlers.

für kurze Zell im oberen Saale der Markthallen,
Großer Ausverkauf

> « iL IvrlLKvi » IlSivSiL - u . ZLirabSr»
einer Bremer Gar- eroben -Fabrik.

Sämmtliche Garderoben sind aus guten Stoffen dauerhaft gearbeitet
und bietet sieh dem geehrten Publikum eine seltene Gelegenheit, für wenn
Geld gute Garderoben zu kaufen. Das Lager besteht aus:

Uviitn und N(i»r»l»t n VV iiLl6rz »nlL lot8 , i r und Hi »nl>«n
^ LÜllijrrlri - I*r»1t;1vl8 , Winte r und fk i ilb jnl»

«Inejfnvts , einzelnen W «8tvn und Neiirlilei «le rn , echt englische«
wollenen VntvrLiviLLvnKvn.

Besonders mache ans einen Posten echt vnKlisvirvi ' LollvrlLvseil
leicht beschädigt, aufmerksam, beste Qualität per St . 2 /2 Mark.

4V0 Reste Buckskin
in verschiedenen Längen,

per Meter 3 , 3 /s , 'i , L /s Mk. re. Werth : das Doppelte.
Die Waaren werden gerne zur Ansicht vorgelegt.

Hermann Leinemann aus Lremen,
zur Zeit im oberen Saale der Markthallen.

L wisrlLSi »» !»!».
Lan;cur ! us für Erwachsene.

Herren und Damen , die daran theil zu nehmen ge¬
denken, wollen sich am Montag , den 20 . d. M .,
Abends7 V2 Uhr, im Locale des HerrnCreutzenberg
einfinden . Hochachtungsvoll

I . F . Siems.

Krieger-Verein
Gtzhorm - Wahnbeck.

AmSonntag , den 19. Januar d . I . :
KMungslesl nnä Kall

im „Hesterkrug", wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

küsilier -virterottisLer -klllb.
(Unteroffiziercorpsdes 3 . Bataillons Oldenbg. Jnftr .-

Rgts . Nr . 91.)

ch » Mnirrstr
am

Donnerstag, den 13 . Februar,
im Hotel nnmI-üläenNot.

Anfang 8 Uhr . Eintritt 1.25 Mk.

Osteerrbrrrgee
Schützen- Verein.

General - Versammlung
am Sonnabend , den 18 . d. M . , Abends 8VsUhr.

Tagesordnung: Aufnahme neuer Mitglieder,
Maskeradenangelegenheit und Verschiedenes . D . D.

Im grossen 8aale äes Kasino.
Sonnabend , den 18 . Janr . , Abends 7Vs Uhr:

Gherraetee-Daestellungen
(nicht zu verwechseln mit Vorlesungen)

von ^ Lleliermni », früher Mitglieddes Meininger
Hoftheaters , und

I .VI1186 llielikiiiiann - "rvnulmnuii.
Programm.

1. De nige Paleto ! von Fritz Reuter.
2 . Gute Ratüschläge für junge Damen. Humoreske.
3 . Oh, Jöching Päsel , Wat büst du sör 'n Esel ! von

Fritz Reuter.
4 . Das Lachen. Character -Darstellung.
5 . Du dröggst de Pann ' weg ! von Fritz Reuter.
6 . Ein kleiner Roman. Humoreske ; vorgetragen

von Louise E . Trautmann.
7 . Das menschliche Herz. Populär- wissenschaftlicher

Vortrag.
8 . Der erste Zwist. Humoreske ; vorgetragen von

Louise E . Trautmann.
9 . De swarten Pocken , von Fritz Reuter.

10 . Gute Nacht . Character- Darstellung.
Cassenpreis st Person 1 . 50

Billets L 1 ^ sind im Vorverkauf in der Schulze 'schen
HofbmLbandlunq zu haben.

Bäke . Am Sonntag, den 19 . Januar:
n.

bei D . Pöpken.
Um zahlreichen Besuch bittet Die Direktion.

Kirch hatten.
Am Sonntag , den 19 . Januar d . I . :

Vergnügungsabend -
zum Besten des Stuccador-Vereins , im Vereinslocale
wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden,

Anfang 5 Uhr Abends . D . D.

Bürgerselder Kriegerverein.
Der Bürgerfelder Kriegerverein feiert amSonn¬

tag , den IS d. Mts . , sein
V . GlLLtrL « KS8lv !8l

Mit
im Vereins local (Meyer's Gasthof .)

Entree für Mitglieder 50 H , für Nichtmitgliedch
1 wofür freier Tanz . — Casffnöffnung 6 Uhr)
Anfang6 V2 Uhr . — Zahlreiche Betheiligungerwünscht,

Der Vorstand . .
Freitag , den 17 . Januar , feiert der Sergeant a . T .

und Militär-Schießbahn - AufseherCarl Schwentzer
seinen68 . Geburtstag . Vom Steinschloß -, Percusions -,
Zündnadel - und Magazin- Gewehr bis zum rauchloser
Pulver war derselbe immer brav auf seinem Posten,
Gratulation: Nachm. 3 Uhr . Die Kameraden . ^

KM" Großheyogl. Theater.
"Ms

Donnerstag, den 16 . Januar. 54 . Vorstellung im N
Wegen plötzlicher Erkrankung der Frau Droescher

statt der angekündigten Vorstellung : ,
Heine s junge Leiden.

Characterbild in 3 Acten von Mels.
Hierauf:

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Act von Benedix.

Caffenöffnung6 V2 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 17 . Januar. 55 . Vorstellung im AW

Doetor Klaus.
Lustspiel in 5 Acten von L' Arronge.

Caffenöffnung6 V2 Uhr . Anfang 7 UW

Todes - Anzeige.
Brockhoff b . Zwischenahn, 14 . Januar.

Gestern Abend8 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach kurzem Krankenlager in Folge längeren Brust¬
leidens meine liebe Frau und unsere gute Mutter

Anna Elisabeth Bruns,
geb . Krüger,

in ihrem 62 . Lebensjahre.
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 17 . d . M-,
Nachmittags 2 Uhr, statt.

Januar 13 . Heute starb nach kurzer Krankhck
Friedrich v . Düring - Oetken , früher GutsbesiW
zu Lop, im Alter von 79 Jahren.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den 18 . d . R-

Morgens 8 Vs Uhr vom Sterbehause , Stauline Id statt - .
Die Beisetzuna erfolgt in Rastede um 11 Uhr.

Druck und Verlaz von B . S -sarf , s « me Nevartion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße S.



Beilage
m ^ 6 der „Nachrichtell für Stadt MdLaad" vom Donnerstag , den 16. Januar 1890.

Lan- wirthschaftliches.
Die am Montag in Wetjen' s Gasthause zu Nadorst

stattgefundene Versammlung der landmrthschaftlrchen
Abtheilung OstenderLandgemeinde war von mehr als
30 Personen besucht . Die nächste Zusammenkunftsoll am
10 . Febr . bei Hanken in Etzhorn abgehalten werden . Der
Antrag Brake-Ovelgönne : aus geeigneten Pferdezuchtge¬
bieten passende Hengste durch eine Commission anzuwerben,
um durch Einführung fremden Blutes der Gefahr
einer Verwandtschaftszucht vorzubeugen , wurde abgelehnt.
Sollte aber die preußische Regierung geneigt sein , aus
ihren Gestüten passende Hengste zur Verfügung zu
stellen, so wäre dies freudig zu begrüßen, und ein¬
stimmig wurde der Beschluß gefaßt, den Centralvorstand
zu ersuchen , dahin wirken zu wollen , die viel zu
niedrigen Prämien der Geest wesentlich zu erhöhen.
Nach schriftlicher Mittheilung ist der Centralvorstand
unbedingt für Beschickung der ersten deutschen Pferde-
Ausstellung in Berlin vom 12. bis 22 . Juni d . I . —
Die Versammlung schloß sich dem an und war auch
für Genehmigung von 3000 ^ Zuschuß aus der
Centralcaffe zu den etwa 8000 ^ betragenden Be¬
schickungsunkosten . In die Commission für eine
Vorschau über das Pferdematerial traten folgende drei
Herren : 1 . Hausmann G . Köster - Ofen, 2 . Schlengen-
meister A . Hanken -Ohmstede und 3 . Gemeindevorsteher
Hanken - Ohmstede.

Das Ernteergebniß des verflossenen Jahres wurde
wie folgt festgestellt ( 100 pCt . gleich Mittelernte , Ge¬
wicht pr . 50 Liter) :

1 . Roggen . Ertrag: 90 pCt . Gewicht : 36 KZ.
Qualität : Gut.

2 . Hafer. Ertrag : 100 pCt. Gewicht : 22
Qualität : Gut.

3 . Heu (erster Schnitt) . Ertrag : 100 pCt . Qualität:
Ausgezeichnet.

4 . Heu (zweiter Schnitt) . Ertrag : 75 pCt . Quali¬
tät : Mittelmäßig.

5 . Klee (erster Schnitt) . Ertrag : 100 pCt . Quali¬
tät : Sehr gut.

6 . Klee (zweiter Schnitt ) . Ertrag : 75 pCt. Qualität:
Mittelmäßig.

7 . Roggenstroh . Ertrag : 70 pCt . Qualität: Gut.
8 . Hülsenfrüchte (Feldbohnen) . Ertrag: 100 pCt.

Qualität : Gut.
9 . Kartoffeln. Ertrag : 110 pCt . Qualität: Sehr

gut.
10 . Buchweizen . Ertrag : 70 pCt . Qualität: Gut.
11 . Haferstroh. Ertrag : 100 pCt. Qualität: Gut.

Die Positionen des Voranschlags für die Oldenbur-
gische Landwirthschaftsgesellschaft pr . 1890 fanden nach
kurzen Debatten sämmtlich Genehmigung. Wir ent¬
nehmen diesem Voranschlag Folgendes:

iQ Einnahme.
1 . Beiträge von 2800 Mitgliedern L 3 ^ . 8,400
2 . Für 2800 Exemplare des Landwirth-

schaftsblattes ä 60 L. . 1,680 „
3 . Für Inserate aus dem Landwirthschafts-

blatte . 800 „
4 . Zuschuß aus der Staatscasse für ver¬

schiedene Zwecke . 9,300 „
6 . An Controlgebühren aus der chemischen

Versuchs - und Controlstation . . . 1,800 „
6 . Pacht für das Neue Haus vom Wirth

und dem Landw. Consumverein . . 2,900 „
7 . Sonstige Einnahmen . 40 „

Zusammen 24,920
L . Ausgabe.

1 . Geschäftskosten : Gehalte des General-
secretärs (3000 ^ ) und Rechnungs-
sührers (300 ^ ) . 3,300

2 . Reisekosten und Diäten . 3,600 „
3 . Geschäftsräumlichkeitsunkosten . . . 3,750 „
4. Bureaukosten . 2,500 „
5 . Die durch Druck , Expedition u . s. w . des

Landwirthschaftsbl. entstehenden Kosten 4,684
6 . Kosten für die Landwirthsch . Bibliothek 800
7 . Außerordentliche Verwendungen. Bei¬

träge für verschiedene Vereine, landw.
Interessen, Reisekosten , Kosten für Ver¬
suche u . s . w. ._ _ 5,820

Zusammen 24,454
Ueberschuß der Einnahme 466
Sodann wurde noch über die Erfolge mit künst¬

lichen Düngemitteln gesprochen . Die größten erzielte
man mit Kainit und Thomasmehl auf Moorwiesen.
Thomasmehl und Jauche erzieltenvorzüglichen Roggen.
Eine mit Thomasmehl und Kainit gedüngte Wiese hatte,
nachdem sie auch tüchtig geeggt war , reichen Gras¬
wuchs . Ganz besondere Erfolge wurden mit Kainit und
Thomasmehl erzielt , wenn der Boden zuvor gehörig
gekalkt war. Infolge der bedeutenden Preissteigerung
des Thomasmehls ist dem Consumverein in diesem
Jahre bislang erst eine Ladung in Auftrag gegeben.

währendAnfang1889 gleich300 Ladungenbestellt wurden.
Die Oldenburger Landwirthe scheinen zunächst eine
abwartende Stellung einnehmen zu wollen.

In die Abtheilung wurden neu ausgenommen:
1 ) Frau Siems - Oldenburg, 2) Herr G . v . Gruben-
Oldenburg, 3) Herr Gastwirth A . Doodt - Oldenburg,
4) Herr Wiesenbautechniker Heitzhusen -Eversten, 5) Herr
Stellmacher Lühr-Oldenburg, 6) Herr Gastwirth Fr.
Krüger- Oldenburg. Die Abtheilung besteht nunmehr
aus 103 Mitgliedern.

Ein Verschollener.
Roman von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung .)
„Ich traue Ihnen nicht," entgegnete Schrumms

auf Heydm' s ausforschende Worte, „aber es ist gleich-
giltig, ob Sie es ehrlich meinen oder nicht , die That-
sache können Sie erfahren, daß ich den Melcher in
meiner Hand habe , daß er tanzen muß, wie ich pfeife,
daß ein Wort von mir ihn in' s Zuchthaus bringt , ob
für frühere oder spätere Verbrechen , das kann Ihnen
gleichgiltig sein . Fragen Sie ihn selbst, dann wird er
Ihnen bestätigen , daß ich die Wahrheit gesagt habe.
Fragen Sie Siddy , dann wird sie Ihnen sagen, daß
sie lieber in's Wasser geht , ehe sie es duldet, daß ihr
Vater noch einmal in's Zuchthaus kommt . Mir soll
es recht sein, wenn Sie selbst mit ihr sprechen . Sie
kennt mich, sie weiß , daß ich Wort halte , daß ich kein
Erbarmen mit ihrem elenden Vater haben werde , er
soll sein Leben im Zuchthaus beschließen , wenn sie
gegen meinen Willen den Doctor heirathet . Ich könnte
fünfzigtausend Thaler von Ihnen fordern. Sie müßten
mir auch diese Summe bewilligen , denn in meiner
Hand liegt Siddy 's Zukunft ! Hüten Sie sich , daß ich
diese Forderung nicht stelle ! Wenn Sie mich reizen,
dann werde ich es thun.

"
„ Thun Sie es , verehrter Herr Schrumms, Sie wären

ein Thor , wenn Sie sich mit zehntausend Thalern be¬
gnügen wollten, wo Sie fünszigtausend bekommen
können . Fordern Sie doch lieber hunderttausend, das
ist eine hübsche runde Summe ! "

„Herr , wollen Sie schon wieder schlechte Witze
machen ? "

„Wie könnte ich das gegen Sie wagen? Nein, ich
will ganz im Ernst mit Ihnen sprechen ! Sie werden
weder hunderttausend, noch zehntausend Thaler , noch
überhaupt einen rothen Pfennig bekommen ! Sehen
Sie sich einmal das Fenster dort an ! Die Flügel sind
geöffnet , um Sie hinauszulassen. Wenn Sie binnen
einer Minute noch hier im Zimmer sind, werden Sie
dasselbe nicht durch die Thür, sondern durch das Fenster
verlassen , Scherf wartet draußen nur auf meinen Ruf,
um Ihnen den Weg zu zeigen, ein zweiter Ruf führt
Paul herbei , dessen Fäuste Sie ja kennen . Und nun
noch eins . Wagen Sie es nicht , je wieder den Ver¬
such zu machen, zu Paul zu dringen, Sie würden
nicht wieder so glimpflich davonkommen , wie heute !"

„Herr —
„ Eine halbe Minute ist verflossen . Hinaus ! "

„Dort ist das Fenster. Scherf!"
Scherf, der auf den Ruf geharrt hatte, erschien in

der geöffneten Thür . „ Soll ich Herrn Schrumms
hinauswerfen ?" fragte er.

Schrumms, der einsah , daß Heyden jetzt nicht scherze,
wagte sich der Gefahr nicht auszusetzen , er folgte dem
noch einmal gebieterisch ertönenden: „Hinaus !" aber
auf der Thürschwelle drehte er sich um und drohend
schüttelte er die Faust gegen Heyden , dann eilte er mit
beschleunigtem Schritt fort.

Heyden lachte lustig auf, als die Hausthür hinter
Schrumms in 's Schloß fiel und Scherf mit einem sehr
vergnügten Gesicht zurückkehrte. „ Den Unhold wäre
Paul hoffentlich für immer los," sagte er, „ ich denke,
er wird es nach dieser Lektion nicht wehr wagen , zurück¬
zukehren . Sie haben Ihre Aufgabe vortrefflich aus¬
geführt, Freund Scherf. Es wird Ihnen eine Genug¬
tuung sein , wenn ich Ihnen sage, daß dieser Herr
Schrumms der erbitterte Feind von Fräulein Siddy
Melcher ist .

"
„Ich kenne ihn besser, als er selbst es ahnt. Er

hat vor zwanzig Jahren wegen Teilnahme an einem
gewaltsamen Diebstahl zwei Jahre im Zuchthaus ge¬
sessen. Er kennt mich nicht , ich jedoch habe ihn sofort
wiedererkannt. Er dient jetzt bei der geheimen
Polizei, aber ich möchte darauf schwören , daß er —
indeß , nein , ich will keinen Verdacht aussprechen , den
ich nicht beweisen kann . Ich weiß nur , daß er der
böse Dämon ist, der den Moritz Melcher immer
wieder zu neuen Verbrechen gereizt hat . Das hat der
verstorbene Herr Sanitätsrath oft zu mir geäußert. "

„Ein wackerer, angenehmer Mann ! Er wird nicht
wiederkommen ; aber wenn es geschehen sollte , weisen «

Sie ihn stets an der Thürs ab. Paul darf mit dem
Schufte in keine Berührung kommen . "

„Soll pünktlich geschehen, Herr Doctor, und mit
Vergnügen ! "

XII.
Heyden hatte mit Paul einen Spaziergang durch

den Garten gemacht und bei demselben sehr vergnügt
das Resultat seinerUnterhandlung mit Herrn Schrumms
erzählt; er war in allerbester Laune, aber ein wenig
zerstreut. Während seines Gespräches mit Paul passirte
es ihm mehrfach , daß er Antworten gab , die gar nicht
auf die Frage paßten, offenbar dachte er an ganz
andere Dinge. Nur wenn Paul die Unterhaltung auf
seinen Verdacht gegen den Kanitätsrath und auf die
unheimliche dumpfige Laube hinten im Garten lenken
wollte, wurde Heyden aufmerksam , er wußte dann
jedesmals sofort dem Gespräch eine andere Wendung
zu geben , und als ihm dies nicht gelingen wollte, weil
Paul immer wieder auf das zurückkam, was ihn
geistig am meisten beschäftigte , sagte er endlich un¬
geduldig :

„ Laß mich in Ruhe mit der verwünschten Laube,
Paul ! Du sollst nicht über den Unsinn grübeln, den
Du Dir in den Kopf gesetzt h§st . Du hast genug
Vernünftiges zu denken und darfst Deine Phantasie
nicht mit solchen ungesunden, nichtsnutzigen Mord¬
geschichten erhitzen . Morgen mache ich mich für den
ganzen Tag von der Redaction frei und bleibe bei
Dir. Da wollen wir mit Scherf' s Hilfe dem Gespenst
kräftig auf den Leib gehen . Ich will graben wie ein
Tagelöhner, Büsche abhacken wie ein Holzhauer, das
soll schon Licht in das Dunkel bringen und Deinen
thörichten Verdacht zerstören ; heute aber kein Wort
mehr von der Laube. Denke auch Du nicht mehr
an das unheimliche Ding . Beherrsche Dich ! Zwinge
Dich nöthigenfalls zur Arbeit, das ist das beste Mittel,
um solche Tagesgespenster in die Flucht zu jagen. Ich
wünschte , ich könnte bei Dir bleiben , aber die Pflicht
ruft , ich muß in die Redaction, um mich für morgen
freimachen zu können . Adieu, Paul ! "

„Du willst schon fort ? Es ist kaum halb zehn
Uhr ! "

„ Dann ist's für heute die höchste Zeit .
"

„Um zwei Uhr erwarte ich Dich zurück. Frau
Zerbst wird das Mittagessen pünktlich besorgen . Du
sollst nicht länger aufgehalten werden, als Du es selbst
wünschest.

"
„Willst Du mich denn durchaus ganz und gar

durchfüttern?"
„ Mach doch keine Umstände , Fritz .

"
„ Für einige Zeit will ich Deine volle Gastfreund¬

schaft annehmen, aber merke Dir, Paul, nur für kurze
Zeit, so lange, bis ich Dich mit Ruhe allein hier im
Hause lassen kann . Nochmals adieu !"

Er wartete keine Antwort ab, schnellen Schrittes
ging er dem Hause zu auf dem Wege über den Hof.
Auf diesem fand er Scherf mit einer Arbeit beschäf¬
tigt . Er blieb bei dem alten Manne stehen.

„Scherf, Sie muffen ein wachsames Auge auf Ihren
neuen Herrn haben ! "

Scherf legte das Beil , mit welchem er eben größere
Stücke Holz zerkleinerte , bei Seite , er richtete sich auf
und Heyden verständnißvoll anschauend sagte er : „ Ich
glaube es selbst , Herr Doctor !"

„Den einen Besuch, den des Schuftes Schrumms,
habe ich ihm abgenommen ; aber ich kann nicht den
ganzen Tag hier sein ; da muß ich Ihnen die Sorge
überlaffen, wachsam zu sein ."

„Was wünschen Sie, Herr Doctor ?"
„Wenn Herr Moritz Melcher etwa dieselbe Absicht

haben sollte , wie sein Freund, dann melden Sie ihn
gar nicht , sondern weisen Sie ihm ohne Weiteres die
Thür . Sagen Sie ihm , Herr Doctor v . Trostburg
sei heute den ganzen Tag nicht zu sprechen, er möge
morgen wiederkommen ; morgen werde ich wohl selbst
hier sein .

"
„ Wird Herr v . Trostburg darüber nicht unge¬

halten sein ?"
„ Nein ; ich übernehme die Verantwortung .

"
„ Sehr wohl , Herr Doctor, ich werde Ihren Befehl

erfüllen.
"

„ Das wäre besorgt , nun aber kommt das schwerste
Stück Arbeit," brummte Heyden , indem er seinen Weg
fortsetzte . Er holte seinen Hut , dann verließ er das
Haus und langsamen Schrittes , tief sinnend , ging er
die Zollstraße entlang . So eilig , wie er es Paul
gesagt , hatte er es nicht , nach der Redaction zu
kommen.

„ Zollstraße 7 ! Das ist das Haus ! Eine echte
Verbrecherspelunke !" meinte Heyden , als er in den
Flur trat und die schamlosen Zeichnungen an den
Wänden sah . Er wendete nicht , wie Paul, den Blick
mit Ekel ab , aber aus seiner Stirn zog sich eine tisfs
Falte zusammen . „Welch ' ein Halunke muß dieser

« Moritz Melcher sein !" dachte er . „ Seine Tochter in



solcher Umgebung wohnen zu lassen ! Und sie ? Ein
Mädchen, das täglich solche Bilder anschaut ! Zwei
Jahre ist sie aus dem Hause des Sanitätsraths, in
der Zeit kann sie viel gelernt haben. Paul hat sie
mit seinen Dichteraugen angeschaut. Fast wäre es
ihm gelungen, mich alten Practikus auch zu über¬
tölpeln . Fräulein Siddy soll das nicht gelingen,
glücklicherweise bin ich kein Poet , sondern ein Kritiker,
und außerdem auch nicht verliebt, wie Freund Paul .

"
Er ging weiter. Mit großer Aufmerksamkeit schaute

er sich um ; die schmutzige Umgebung interessirte ihn,
sie bestätigte das ungünstige Vorurtheil, welches er
gegen Siddy Melcher stets gefühlt hatte.

Jetzt zog er die Glocke an der Melcher' schen Woh¬
nung ; Siddy öffnete ihm , sie war in der Küche bei
einer häuslichen Arbeit beschäftigt gewesen , das be¬
wiesen die aufgestreiftenAermel, welche den entblößten
vollen weißen Arm sehen ließen und einige nasse Flecke
auf der blauen Küchenschürze.

Heyden war darauf vorbereitet, daß Siddy ein
hübsches , ja ein sehr hübsches Mädchen sei ; aber den¬
noch war er überrascht, als er ihr gegenüberstand und
ihr in 's Auge schaute , in das dunkle, seelenvolle Auge.
So schön hatte er sie sich doch nicht gedacht . Unwill¬
kürlich mußte er den Blick senken, war' s ihm doch, als
habe er ihr in Gedanken ein Unrecht gethan , welches
er ihr abbitten müsse . Er fühlte ihr gegenüber eine
sonderbare Befangenheit, aber im nächsten Moment
beherrschte er dieselbe und er mußte selbst lächeln dar¬
über, daß er, Fritz Heyden , der alte Practikus , sie ge¬
fühlt, daß ihn der Blick eines schönen jungen Mädchens
ganz aus der Fassung gebracht hatte.

Er lüftete den Hut und begrüßte Siddy mit einer
verbindlichen Verbeugung. „ Ich habe, glaube ich , die
Ehre, Fräulein Sidonie Melcher zu sprechen ? "

Siddy antwortete, den fremden Herrn mit einigem
Staunen anschauend , nur durch eine bejahende Neigung
des Kopfes.

(Fortsetzung folgt.)

Literatur.
— Die „ Gartenlaube" hat soeben einen neuen,

den achtunddreißigsten Jahrgang begonnen . Sie er¬
öffnet ihn mit zwei Romanen, an deren Spitze Namen
ersten Ranges stehen, E . Werner und Theodor Fontane.
E . Werner, den Lesern der „ Gartenlaube" längst wohl
vertraut , versteht es auch diesmal wieder meisterhaft,
gleich von vornherein wirksame Spannung durch eigen¬
artige Mischung der Charactere und Verflechtung der
Umstände zu schaffen, während man in Fontane vor
allem den Meister der getreuenKleinmalerei, den volks-
und landeskundigenSchilderenbewundert. Die Schlesier
werden mit Freude ihr schönes Land in dem Bilde
wiedererkennen , das Fontane, der siebzigjährige Jubel¬
greis, in seinem Roman „Quitt" von ihm entwirft.
— Daß im übrigen die „Gartenlaube " gleich durch
ihre erste Nummer wieder beweist , daß sie auf der
alten bewährten Bahn sicher und zielbewußt vorwärts
schreitet , daß sie an Mannigfaltigkeit und Güte des
Inhalts , an Schönheit des bildlichen Schmucks nach
wie vor in der vordersten Reihe steht , das haben die
zahlreichen alten Freunde des beliebtesten unserer
deutschen Familienblätter nicht anders erwartet . Es
möge aber doch noch einmal an dieser Stelle ausdrück¬
lich anerkannt und hervorgehoben sein.

— Carneval-Costüme und Ballrobenvon erlesenem
Geschmack bringt das eben erscheinende Heft der „Wiener
Mode"

. Diese ganz besonders gelungene Nummer des
Wiener Mode- und Familienblattes giebt uns wieder
einmal Anlaß , unsere Leserinnen auf diese tüchtige
Zeitschrift aufmerksam zu machen . „ Wiener Mode"
wird mit Recht obenan genannt unter allen alten und
neuen Frauenzeitungen; das ist ein gediegenes Organ,
das den Familien, wie kein anderes, mit schmucksitzenden
Vorlagen, mit guten Frauenarbeiten zur Hand geht.
In den hübschen Heften der „ Wiener Mode" ist keine
Seite mit jenen müßigen Mode - Phantasterien ausge¬
füllt, die beim Durchblättern ähnlicher Publikationen
so rasch überschlagen und eben so schnell vergessen werden.
Hier ist Alles ohne Ausnahme für die praktische Ver-
werthung berechnet ; kein Kleid , das nicht in der Aus¬
führung gerade so angegossen und den Körpermodellirend
sitze wie die weltbekanntenWiener Modelle; keine Hand¬
arbeit , die nicht einen modernen Zimmerschmuck , einen
stylvollen Gebrauchsgegenstand repräsentire. „Wiener
Mode"

, die überdies ihren Abonnentinnengratis Schnitte
nach Mcmß liefert — ein unschätzbarer Behelf für
schneidernde Frauen — liegt in jeder Buchhandlung
auf ; unsere Leserinnen mögen das Blatt einsehen und
sich selbst ein Urtheil bilden. (Die „Wiener Mode"
ist durch alle Buchhandlungenzu beziehen . Abonnements¬
betrag : ^ 2 . 50 vierteljährlich.)

Nährend, kräftig, mild und leichtverdaulichsoll die Nahrung
aller Derer sein, die einer besseren Ernährung und KraO-
erhöhung bedürfen, ferner wo überhaupt eine rasche Her¬
stellung der geschwächten Körperkräfte nothwendig erscheint.
Als ein diese Vorzüge in sich vereinigendes Nährmittel
empfehlen die hervorragendsten Koryphäen der Medizin
foanka ävenavia , jenes treffliche , best dextrinirte Hafer-
product , das sich so günstig zur Herstellung von Suppe wie
Brei eignet und in Folge seiner Leichtverdaulichkeit auch von
dem sokvävlisten loggen leivlit verbaut unä gut vertragen
wird . Dieses ausgezeichnete Nährmittel ist zu M . l . 20 die

Büchse erhältlich in Villen bürg bei : l. . l^asoli , Stau - s
stratze 7 ; lt . fisoker , Langenstraße 1l ; V . Petr , Langen- j
straße 73.

Augsburger 7 Fl . -Loose. Die nächsteZiehung
findet am 1 . Februar statt. Gegen den Coursverlust
von ea . 13 Mark pro Stuck bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin , Französische Straffe 13 , die Versicherung
für eine Prämie von 3V Pfg . pro Stuck.

Ihren Husten beseitigen Sie am
ratüleüen durch das allerwärts so sehr in Auf-
tNsUsrstrN nähme gekommene , von einigen hundert
hervorragenden Aerzten und fast sämmtlichen Bühnen-
Celebritäten warm empfohlene Or . R . Bock ' s Pec-
toral (Hustenstiller ), die Dose (60 Pastillen enthaltend)
ä, Mk . 1 in den Apotheken.

kummi - °°" ksris.
iliiloi » .

Zollfreier Versandt durch : WH . Mielck,
Frankfurt a,/M.

Ausführl . Special- Preisliste gegen 20 Pf Portoauslage.

Bekanntmachung
betr. die Grundbücher

der Gemeinden
Rastede und Wiefelstede.
Nachdem die durch die Artikel 5 ff . und Artikel 12 ff.

des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg vom 3 . April
1876, betreffend die Einführung des Gesetzes über den
Eigenthumserwerb an Grundstücken und deren dingliche
Belastung und der Grundbuchordnung, vorgeschriebenen
Vernehmungen und Ermittelungen für die im Bezirke
des AmtsgerichtsOldenburg , Abth. II , belegenen
Gemeinden Rastede und Wiefelstede im Wesent¬
lichen beendet sind , werden in Gemäßheitdes Artikels 20
des angezogenen Gesetzes bezw . des Artikels 2 des Ge¬
setzes vom 6 . Januar 1882 , betr. Abänderung der
Artikel 19 , 20, Abs . 1 , 44 des Gesetzes vom 3 . April
1876 alle nicht bereits nach Art . 5 ff . des Gesetzes
vom 3 . April 1876 vorgeladenen Personen , welche
vermeinen, daß ihnen an einem Grundstücke in dem
Bezirke der obigen Gemeinden, für welches von Amts¬
wegen ein Grundbuchblatt anzulegenist, das Eigenthum
oder das nutzbare Eigenthum (Erbpacht, Grundheuer
u . s . w .) oder das vererbliche und veräußerlicheNutzungs¬
recht an einem auf fremdem Grund und Boden stehenden
Gebäude (8 1 des Eigenthums - Erwerbs - Gesetzes vom
3 . April 1876) zustehe , sowie diejenigen Personen,
welche vermeinen, daß ihnen an einem solchen Grund¬
stücke ein das Eigenthum beschränkendes Recht oder
eine Hypothek oder ein anderes, der Eintragung in das
Grundbuch bedürfendes dingliches Recht zustehr , aufge¬
fordert, sich innerhalb 6 Monaten,

vom 1 August d. I . an,
also bis zum

1. Februar 1880,
bei dem Amtsgericht Oldenburg , Abth. II , an¬
zumelden . Von der Verpflichtung zur Anmeldung sind
diejenigen hypothekarisch oder sonst dinglich Berechtigten
frei, denen eine besondere Mittheilung des Amtsgerichts
Oldenburg, Abth . II , gemäß Art . 15 des mehrgedachten
Einführungsgesetzesdahin zugegangen ist, daß ihr Recht
anerkannt sei, oder welche sich auf Grund des von dem
Amtsgericht Oldenburg, Abth . II , gemäß Art . 19 be¬
kannt gemachten Verzeichnisses der angeblich erledigten
Jngrossate schon gemeldet haben , oder deren Rechte
nach dem 1 . October 1876 ingrossirt worden sind.

Ferner sind von der Verpflichtung zur Anmeldung
frei alle diejenigen Eigenthümer, welche nach 1876 die
Umschreibung bei dem Amts Oldenburg beantragt haben,
und welche daher nach Art . 31 des Einführungsgesetzes
von Amtswegen zu berücksichtigen waren.

Die Unterlassung der Anmeldung hat den Rechts¬
nachtheil zur Folge, daß bei Hypotheken das Recht aus
der Jngrossation verloren geht , und das Eigenthums¬
oder sonstige dingliche Rechte Dritten gegenüber , welche
innerhalb der Äusschlußfrist ihre Rechte angemeldet
haben, oder welche im redlichen Glauben an die Richtig¬
keit des Grundbuchs das Grundstück oder Rechte an
demselben erworbenhaben, nicht geltend gemacht werden
können.

Die Anmeldung muß eine bestimmte Bezeichnung
des Grundstücks , womöglich unter Bezugnahme auf den
Artikel der Mutterrolle bezw . aus die Flur und Parzelle,
und bei Eigenthums-Vorbehalten und Hypotheken einen
bestimmten Geldbetrag enthalten, für welchen die Ein¬
tragung beansprucht wird. Zugleich ist die Rangord¬
nung, welche für das angemeldete Recht in Anspruch
genommen wird, zu bezeichnen . Die vorhandenen Be¬
weisurkunden müffen der Angabe angelegt werden.

Ueber die Anmeldung hat das Amtsgericht auf ^
Verlangen eine Bescheinigung zu ertheilen.

Eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen ^
den Ablauf der Ausschlußfrist findet nicht statt . '

In gleicher Weise werden in Gemäßheit des Art . 14 t'
des Gesetzes vom 3 . April 1876 , betr . Verpfändung
von Schiffen , anderen beweglichen Sachen und Forde¬
rungen, alle Diejenigen, welche Hypotheken an See¬
schiffen von mindestens 42,4 odw. Brutto - Raumgehalt,
deren Heimathshafen in einer der genannten Gemeinden
belegen ist, sowie an Flußschiffen von mindestensgleicher
Größe, deren Eigenthümer in einer dieser Gemeinden
wohnen, zu haben vermeinen, aufgefordert, solche bis
zu dem oben angegebenen Tage bei dem Amtsgerichte
Oldenburg, Abth. II , behufs Nebertragung in das
Schiffspfandregisterbezw. auf den Meßbrief anzumelden,
bei Strafe des Verlustes des Rechts aus der Jngrossation.

Oldenburg , 1889, Juli 8.
Oberlan- esgericht.

v . Beaulieu.

Anzeigen.
Armensache.

Ostern bürg . Zur Unterbringung mehrerer
Armen (Kinder und Erwachsene ) ist Termin auf

Sonnabend , den 18 . Januar d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Henke's Gasthause Hieselbst anberaumt.
Die Armencommiffion.

Dählmann.

Gemeindesache.
Zwischenahn . In Gemäßheit der Verordnung

vom 27 . April 1853 werden die Gemeindebürger auf¬
gefordert, ihre Hunde bei ihrem zukommenden Bezirks¬
vorsteher vor dem 1 . Februar d . I . anzumelden. Die
Steuer beträgt für einen Hund 2 Mark.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

-8 ök ! üu ^
über 6KN Stück in Glückstadt,
ProvinzSchleswig - Holstein,
stehendes, vonAmerika importirtes
Shorthorn Zucht- u . Magervieh.

Die Auktion
findet am Sonnabend , den 18 . Januar d . I . ,
in Glückstadt , Vormittags 1VVs Uhr , statt
und zwar über 14 Stiere , 70 Kühe und 20 Quisn,
unter den daselbst zu verlesenden Bedingungen. Dieses
Vieh ist von ganz vorzüglicher Raee und dem
besten englischen Vollblut-Zuchtviehvöllig gleich zu stellen.

Der freihändige Verkauf
findet am Freitag , den 17 ., Sonntag , den 19 , Mon¬
tag, den 20 . , und Dienstag , den 21 . Januar, ebendaselbst
statt und werden ca . 4S8 Zuchtquien und Mager¬
ochsen, sowie148 Kälber , wovon ca . 88 Stück
Oniekälber und 68 Stück Ochskälber sind,
verkauft werden . Dieses Vieh ist ebenfalls von sehr
schöner Qualität und theils als Zuchtvieh zu
empfehlen . Der Verkauf geschieht nur gegen Baar-
zahlung.

Auskunft ertheilendie Herren3 . L Ul. Llslblss»
in Glückstadt.

Tönning , den IT Januar 1890.
DieImporteure.

Verheuerung v . Wischlimdereieu.
Nadorst . Frau Ww . Walljes zuNadorst

läßt am
Sonnabend, den 18. Januar d . I .,

Nachm. 4 Uhr ansgd. ,
im Hause des GastwirthsWetjen zu Nadorst:

3 Jück Wischland im Donnerschweer-
selde, in der Nähe des Bahnhofs be¬
legen , sowie die sogen. Bullenwisch zu
Nadorst

auf mehrere Jahre verheuern. F . Lenzner.
Rastede . Chr . Logemann zu Wemken¬

dorf Erben lassen am
Sonnabend , den 18 . Januar 1890,

Nachm . 1 Uhr anfgd . ,
zu Nuttel , nahe der Chaussee:

LVV Stämme Fuhren , zu RaiNM-
psählen , Sparren und Riechelpfählen
passend,

Lv Haufen Riechelholz,
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet

C . Ha gendorff , Auktiona tor.
Alten feinenRum u . Franzbranntwein , dis

Flasche von 60 H an, Grog - u . Punschextraete
empfiehlt <4 . 8vluexlrvr , Nadorsterstr. 23.



Holzverkauf zu Gristede.
Rastede. Hausmann I o h. Eiters in

Gristede läßt am
Mittwoch , den 5. Februar er . ,

Nachm . 1 Uhr anfang s
in seinem am Dingsfelderwege belegenen Busche Reh-

^ '
soo Eiche « und Buche « , langes

schieres , theils schweres Holz,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Auct.

Verheuerung
einer

Brinksttzerei.
Oberlethe. I . H . C . Eiters daselbst

beabsichtigt am ^
Donnerstag , den 23 . Immsr I .,

Abends « Uhr,
beim Gastwirts , Ripken zu Oberlethe , seine daselbst
belegene

Brinksitzevstelle,
bestehend aus

einem guten massiven Wohnhause , einer
Scheune und ca . 10 Zück Garten - , Acker-,
Wiesen - und Weideländereien , grötzten-
theils in einem Complex beim Hause,

mit Antritt zum 1 . Mai d . I . auf mehrere Jahre
zu verheuern . Das Immobil kommt getheilt sowie
im Ganzen zum Aufsatz und findet ein fernerer Aufsatz
nicht statt.

Liebhaber hierzu mögen sich einfinden.

_ D . Wachteudorf.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Zum zwangsweisen Verkauf der

Köterstelle des Gerd Diedrich Oetjen zu
Howiek ist zweiter und letzter Termin ange¬
setzt auf

Montag, den 3. Februar d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

in Bruns Wirthshause zu Howiek.
Liebhaber wollen sich zeitig einfinden , da der Verkauf

in der Zeit zwischen den Nachmittagszügen abgehalten
werden soll. W « Geiler , Auct.

Tweelbäke . Der BrinksitzerJohann Gröne
das . am Altendamm beabsichtigt seine

Stelle,
bestehend aus dem Wohnhause und ca . 8 Im ( 15 Juck)
Acker-, Wiesen- und Gartenland beim Hause, sowie
einer Wiese , belegen in Hatterwüsting , groß ca . 3 Im
(5 Jück ) , wie solche Immobilien zum größten Theil
in der Nähe der Tweelbäker neuen Schule belegen sind,
unter der Hand , mit Antritt zu Mai 18S0 , zu
verkaufen.

Kauflustige wollen sich an den Unterzeichneten
wenden.

Am Sonnabend , den 18 . Januar d . I . ,
Nachm . 3 Uhr , ist Gröne in meiner Wohnung
anwesend. H . Clausse « .

Wemkendorf . D >e am nächsten
Sonnabend, den 18 . Januar d . I .,

Nachmittags
zum Verkauf kommenden Tannen auf Logemann ' s
Stelle , find theils paffend zu Dielen , auch kommen
30 Eichen mit zum Verkauf.

C . Hagendorff , Auctionator.

«uc noch geringe«' rooevorralk!
Am 3 . und 6 . Februar Ziehung

II. Lasllelüer Keicklotterie.
3 « , « « « Mark,
1 « , « « S Mack,

» <xx ». 200 «». 1000 Mark u . w.

3469 Geldgewinne
— baares Geld ohne Abzug —

A 3 für 3 « Äark.
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg . extra)

versendet noch
«ermann Srüning , 8aalfelä s . ä . 8sale.

_ Bestellungen erbitte umgehend.

Zwifchenahn. Gesucht . Auf sofort
2 tüchtige Schmiedegesellen

auf dauernde Arbeit.
F . Krüger , Schmiedemeister.

Litrimg ckes Kvlltrsl -Vowite 's
iirtt i « » nr » llil » < iril « i>

äes rveiteu Oläeuburgisekeii Vsdlkreises
rrn , 19 . I r» » » » i 1890 , ZsuebtULittaKS 3 Vs UIIu? xräeisv,

im Hole ! „Lilljaämger llol" 2u Oläeuburg.

Aufstellung des nationalliberalen Candidaten und Wahlvorberathung.
WU

"
Jedes Parteimitgtied des Wahlkreises ist berechtigt zu erscheinen und mit zu beschließen.
Varel , 12 . Januar 1890.

1 <»li . ^ rlvtlr . v on Hrünvi » .

Größt PrkisrrmiißjgMg.
Eine große Partie modernerWinterkleiderstoffe , sämmtlicheMei - er-

flanelle , Damentuche , Regenmantelstoffe , Paletotstoffe , sowie die
noch vorräthigen Winter - und Regenmäntel , Jaquettes empfehle, uw
damit zu räumen, 8i ll »8tlL<>8tSiii »rvl8.

Ferner empfehle :
reinwollene schwere Buckskins Pr. Mtr . 3, 4—6 Mark,
schwarze reinwollene Cachemires Pr. Mtr . 1 , 1.30 , 1.50—3 Mark,
Vs und °/4 wtz . seine Bettdamaste , leicht angeschmutzt , Pr . Mir . 60 Pfg.

bis 1 Mark,
Gardinen in weiß und crßme pr . Mtr . 40 , 50 , 60 Pfg . bis 1 Mark,
feinste Coeper -Cattune zu Bezügen Pr. Mtr . 35 und 40 Pfg.

i . « . i ' «», »im,.
Luvkskill-, Vollsloü - uns Ksrckiileureste gsur billig.

Immoliiliikkllans.
Zwischenahn. Der AnbauerBernhard

Wieting zu Deichhausermoor beabsichtigt seine
daselbst belegene ZMk

" Stelle "
HW mit Antritt

zum 1 . Mai d . Js . zu verkaufen und werden Kauf¬
liebhaber ersucht , am

Dienstag , den 28 . Januar d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

in P . Kayser ' s Wirthshause zu Petersvehn sich
einfinden zu wollen , um zu contrahiren . Die Gebäude
befinden sich in gutem baulichen Zustande , die Ländereien
xlra . 12 Jück sind guter Bonität und größtentheils
cultivirt . Der Ankauf ist einem strebsamen Landmanne
mit Rccht zu empfehlen . 8 . V . ttttinnnn8.

Zwischenahn . Wer in Oeltsen
Holz - Verkauf vom 1. bezw « IS . Decbr.
1888 gekauftes Holz noch nicht abge¬
fahren hat , wolle dies gegen den
1 . Febr . 18S « bewerkstelligen , zur Der
meidung der bedingungsrnästigen Rach-
theile . li 11 OltnRniLUG.

Rastede . Rückständige Kauf - und
Henergelder werden erbeten.

C . Hagendorff , Auctionator.

NIeiünällarbeiten jeglicher Art sowie Damen-
^ vrlplluhlliurllru und Kinderkleider werden
sauber und accurat in und außer dem Hause angefertigt
und entgegengenommen

Nadorster Chaussee Nr . 12 (oben ) .
Rastede.

Schweine.
Kaufe fortwährend fette

l . 8prii »Kvr.

Prima Rotzfleisch und Nagelholz empfiehlt
I . Spiekermann.

kür eugro8 - Heiseder.
Londoner Importfirma wünscht noch mit leistungs¬

fähigen Lieferanten in Verbindung zu treten.
Offerten sud Nr . 1292 an Nnckolk Al « 88v,

18 Hussu Viotoria 8t . I -ouäou erbeten.

Wagenfett
Alleinverkauf für Oldenburg und Umgegend bei

A . I . Berger , Oldenburg , Aentzerer Damm 25.
Zu Ostern suche zwei Lehrlinge.

O . I . Ricklefs , Ofenfabrik.
Gesucht . Zu Mai ein Mädchen zu häuslichen

Arbeiten und zur Aushilfe im Laden.
C . Bartholomäus , Heiligengeiststr. 2l.

vsmell - koilleeliM!
Zur Frühjahrssaison bitte meine geehrten

Kunden , mir Ihre geschätzten Aufträge rechtzeitig zu
machen , wozu ich prompte Bedienung verspreche . —
Consirmations - Kleider werden zu äußerst billigen
Preisen angefertigt.

Im Kursus wie zur pract . Erlernung des Kleider-
machens finden zu Februar - März noch einige junge
Mädchen Platz bei Frau M . Heinemann.

Schüttingstr . 20.

Um zu räumen
verkaufe ich bedeutend unter Preis:

Tischtücher 1,20 ^ ans . ; Servietten Dtz . 4,00 ^ 8;
Handtuchdrell ra 23 L, ; Gerstenkorn ra 34 H;
Leinen und Halbleinen va 40 H> ; Tellertücher Dtz.
3,00 ^4 ; Hemdentuche 28 H ; schwere weiße Piqus-
Barchente 60 L >; weiße Damaste zu Bezügen , 60 H
ans . ; schwere reinwollene Flanelle 1,40 Reste
von feinen Kleiderkattunen m 50 L, ; Reste von
Jnlitts ganz unter Preis ; reinl . Herren - undDamen-
Taschentücher Dtz . 3,20 , 3,50 u . s . w . ; Schürzen-
zeuge nr 60 Gardinen - Reste sehr billig ; Sommer¬
handschuhe für Damen , Paar 30 H , 40 H , 50 H.
Einen Posten Herren -, Damen - und Kinderwäsche,
einzelne Sachen , zum Einkauf.

Die Preise sind ganz bedeutend herabgesetzt , weshalb
die Maaren nur gegen baar abgegeben werden können.

4ullll8 üllkMbL , tsngksttss8v 72.

Zärra/'ä KEs , Aa/r/rove/',
lütb . Lu»8tM8luI1 u. 81einärnekvr«i.

LpeoiLlitLt:
Ltiqavttvii , wavstv leäeii Osorss , ^ «trvss - , 4vis-

Uvolsmvksrtvo ullä sonstixs kvvlameardeitva.
Vorriüglieüs Arbeit. — krsiss.

2sieÜL6r ru XstursuliialiiiieN ' Usts äisxonidsl.
kntviirfs gratis.

Rademams Kmdermehl,
Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulich¬
keit, ist nächst der Muttermilch tI »» t8 » « bUvb üi«
best « nnä « ntr » xlivb8tv Ailnlrrumx lur 8riux-
linxv . Zu haben ä. M . 1 .20 pro Büchse in allen
Apotheken , Drog en- u . Cölonialw aarenhandlungen.

Flüssige , natürliche

in unübertroffener Reinheit aus unseren Mineral-
wafferquellen gewonnen empfehlen in Flaschen von
10 Kilo billigst

Oorckvs L LIlK » 88
in Delmenhorst.



Kiea ^iekvr Sprullel - Il' astiUo » , bereitet unter ärztlicher
Aufsicht und Controls aus dem Kiedricher Spruvel,^
find, wie das Wasser selbst , unübertroffen ^

^ bei Wagen - und Jarmkatarrh , Ante r-
keikskeide «,

bei Küsten,Keiserkeit,ZSrnstkeiden,
bei ILkasen - , Leber- und Mere n-

keiden.
Ausführliches in der Brochüre

„Ter Seilschutz des Kiedricher
Sprudels " , gratis in allen
Depots zn haben. Die
Kiedricher Sprudel
Pastillen werden
durch Abdampfendes

M
Wassersgewonnen
und enthält eine
Pastille die¬
selben .

Bestand-
theile als

fh 8 Sprudel enthalten sind.
Aerztliche Autoritäten bezeichnen di-

Kiedricher Sprudel - Pastille» als ein
Uniderfal- Heilmittel und kann deshalb
t genug eine Probe mit den liioUriv !! ? !

ri » I« l - ill «-ii empfohlen werden; der
Versuch wird durch Erfolg belohnt werden. Die

Uivilrielior Kprurlel -IÜastNlen sind in Schach
teln zu 7S Pf. in den Apotheken , Drogerien und Mineral¬

wasser -Handlungen zu haben. ^
Likärieder 8i>Mk1 -VMS .M in Llttiük L . Kd,

nicht,

Depots in Oldenburg : O . Mayer 's Hofapotheke,
Langestraße 77, H . Fischer , Langestraße 11.

Lehrling - Gesuch . Für mein Eisen - , Stahl- und
Kurzwaaren-Geschäft suche zu Ostern einen Lehrling.

Heinr . Laue , Mittlerer Damm 4.
Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai einLehrling für mein

Geschäft . Joh . Müller , Schuhmacher , Scheideweg.
Osterburg b . Oldenburg , Gesucht zu Ostern ein

Lehrling . Wilh . Möller , Sattler und Tapezier.
Zwischenahn . Gesucht auf sofort 2 Tischler¬

gesellen und gegen Ostern oder Mai 1 Lehrling.
_ Wilh . Krüger , Tischlermstr.

Oldenburg.
dauernde Arbeit.

Ein tüchtiger Schlosser erhält
H . Krüger , äußerer Damm 12.

L
Dreisielen.

Müllerknecht . _
Gesucht auf 1 . Mai ein

H . C . Reumann.
^ uche auf Ostern d . I . einenLehrling für meine

Bäckerei. _ G . Schröder , Wallstr. 18.

Gesucht : Zur kommenden Saison einige junge
Mädchen , die das Pntzmachen gründlich erlernen
wollen . LMMS KIU8M3NN,
_ Langestr . Nr . 51.

Molkerei - Genossenschaft
Zwischenahn.

Am Sonntag , den 19 . d . Mts., Nachmittags 4 Uhr:
Generalversammlung

in E . Oltmann 's Wirthshaus Hieselbst,
wozu die Genossen sowohl als auch die Herren Liefe¬
ranten eingeladen werden.

Da der Betrieb in kurzer Frist eröffnet wird,
wollen sich alle , die noch als Lieferanten eintreten
wollen, einfinden.

Das Heranfahren der Milch soll in diesem Termin
ebenfalls vergeben werden und sind Annehmer hiermit
eingeladen. _ Der Vorstand.

ÖlnbSesvILsvLsLt „ OävoiL . "
General - Versammlung am Sonnabend, den

18. Januar , Abends 8 Vs Uhr, im Club -Locale.
Zweck : Jahres- Abrechnung ; Fastnachts- Ball ; Gesell¬

schafts - Abend ; Vorstandswahl . D . V.

Msken-rsbrik
Köln S . llil . , bloumarbt 19,

^vsrssudsd uousstou illustr . 6s .tg.1oA
krauoo , Arktis . 8ärara11iobs 1?sst-
uaobtisartilrol. ^.snsssrsts b'abrib-

xroiss . Visls blsubsitsu!
(bliobt an ? rivkts .)

Narr vsrlsQAS b'astuaobtslists.

Osteenbuvgee
Schützen-:Z^ Verein.

Am Mittwoch , den 5. Februar d. I . ,
findet im festlich decorirten Saale des „Schützenhofs"

eine große

Maskerade
statt, wozu alle Mitglieder, sowie Freunde solches
Festes hierdurch freundlichst eingeladen werden.

Die Direktion.
M . Die Kartew Verkaufsstellen werden nächstens

bekannt gegeben werden.

Etzhorn.
Am Sonntag , den 19 . Januar d . I . :

ö ^ II II,
wozu freundlichst einladet H . Hanken.

Nur 12 Tage ! !

Mcht mMcksKxchKkschirrZ
In derMurlLtliaLL« werden echt emaillirte

Koch - , Brat - undWaschtöpfe, Eimer , Wasserkessel , Balje »,
Thee-, Wasser- und Casseekannen, Pfannen , Macht- und
Waschgeschirre, sowie viele andere emaillirte Gegenstände

IG —GO « billiger
als in anderen Geschäften verkauft.

Da die Güte emaillirter Maaren nur nach der Schwere zu
beurtheilen ist , so wird nach Gewicht verkaust.

Wie- erverkäufern Extra -Preise.
Fabrikmedertage cm . Geschirre,

ülüsudurg, obere Markthalle.

Herrn lbonr « 8i6iovi ' , Kaufmann in Zwischenahn , übertrug ich die Vertretung meiner
INnlLtÄbrilL zu Weisenau bei Mainz.

Ich bitte Sie , demselben Ihre geschätzten Aufträge zuwenden zu wollen.
Der Herr Siemer ist gleichfalls zum Jncasso beauftragt.
Indem ich Ihnen gute und prompte Ausführung gütiger Ordres zustchere empfehle ich mich Ihnen

Noellni», 19. December 1889 . Hochachtungsvoll

vLkirivbL UMv » LklXLlllL 'riliL
665 L6/r6ckretr 'ir65 ^ ö-rre/re

der ^ Vtvi rm ( I i rbnlLr < i < I ») .
Vortrafflivb , loniook , den /lppetit unck die Veränuung bsfürckernck.

Nun aebts daraus , dass sieb auk jeder
b'lasede die viereebiZe Ltiguette rnit der
Ontersedritl des Keneral -Vireetors bebndet.

bliebt Lllein jedes 81eZel , zecke Ltignette,
sondern aueb cker üesammteindruek der bllascbe

ist A6 set2lieb eingetruAen und Aescbütrt . Vor jeder IsaebabmnvA oder Verbaut
von ^ aobabwungen veird wltbin ernstlicb gevarnt und rrvar niebt allein veZen
der 2U AevärtiAenden Aesetrdieben Dolgen , sondern aueb binsledtlieb der tür die
Oesundbeit 2u betüredtenden blaebtkeile.

Nav ündet den eebtev lklSXLVKUIZilKL l6!gn «ni nur bei Mebbenanntev : 1 . g . Lassens,
1 . Heine , lioyee , liVilbelm ? etr , vroZendaudlunA , sännntlieb in OldevburA, sorvie bei H . li . Ovoe-
beoic in Varel 1. OldbA . -

llans llottenrotk, Keneral-Lgent, llswbnrg . I

vsnrrannL rigunuu MMvieinW
Llsrques üöposgesen errmos st s!

- es zur Concursmasse - es Herrn H. Lerche , Langestr. Mr.
Hieselbst, gehörenden Lagers wir- noch fortgesetzt. Es sin- noch
am Lager vorräthig:

Glacee -Handschuhe in modernen Farben und allen gang¬
baren Größen , 2 - , L - und Gknöpsig , gefütterte dito für
Damen und Herren in neuesten Mustern , wasch - u. wildl.
dito , seid. Ball -Han- schuhe , ferner Woll - u. Triest -Hand¬
schuhe für Herren , Damen und Kinder in bersch. Farben;
mehrere 1GG Herren -Cravatten in mordernen Farben und
Mustern für Klapp - und Stehkragen passend.

Herrenkragen in Leinen und Gummi, do. Mannschetten,
Hosenträger , Corsetts in allen Nummern, mehrere Stücke
Kalb - , Schaf - und Wildleder.

Bruchbänder , Gummi-Leibbin- en, Zerstäuber , sowie viele
hier nicht aufgeführte Sachen.

WM" Der Ausverkauf dauert von Morgens S—12 Uhr
Mittags und von L Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends.

Verwalter

Zwischemhrm Kriegerverein.
Sonntaq , den 19 . Januar, Nachm . 3 Uhr:

V « r ^ ULLLMllULILK.
Zweck : Vorstandswahl, Beitragszahlung, Aufnahme

neuer Mitglieder.
Um zahlreichesErscheinen bittet Der Vorstand.

Holler Krirgkr-Verein.
WDDWj Am Sonnabend , den 18 . Jan . ,

MM. Abends 6 Ubr:
General - Versammlung

beim Kameraden und Gastwirth H . Claussen in
Wüsting.

Allseitiges Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Druck und Verleg tzo » L Scharf für dis Redaktion verantwortlich' O. Scharf in Oldenbura. Veterstraße6.
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